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Die Rai Beitun 


und Feſttage, zweima 


Beſtellungen werden 


wärts bei allen Köuigl. Poſtanſtalten angenommen. 


Maſeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem eisgerichts- Rath Wibelitz zu Bütow und dem Seconde⸗ 
Lieutenant a. D. Mersmann zu Berlin den Rothen Adler⸗ 


| 
| 
Orden vierter Klaſſe; ferner dem Kreisgerichts⸗Secretär Haf⸗ | 
| 


mann zu Erfurt bei feiner Verſetzung in den Ruheſtand den 
Character als Kanzleirath zu verleihen. 

Der Rechtsanwalt und Notar Wehrmann zu See⸗ 
hauſen iſt unter Verleihung des Notariats als Rechtsanwalt 
an das Kreisgericht in Stettin, mit Anweiſung ſeines Wohn⸗ 
ſitzes daſelbſt, verſetzt worden. 


ä ——5—i᷑' —— — — ——ö — 
(W. T. B.) Telegraphiſche llachrichten der Danziger Zeitung. 

Eopenhagen, 6. Auguſt. g Heute Nachmittag iſt der 
Reichsrath durch den König in Perſon eröffnet worden. 
In der Thronrede heißt es unter Anderem: Es ſei der Reichs⸗ 
tag in Uebereinſtimmung mit dem § 27 des Reichsgrundge⸗ 
ſetzes berufen worden. Wenngleich derſelbe der Verhältniſſe 
wegen ſofort wieder vertagt werden müſſe, ſo fühle der König 
doch den Drang, ſelbſt den Reichstag zu eröffnen und die Er⸗ 
wählten des Volkes um ſich zu verſammeln. Trotz des Muthes 
und des Ausharrens, womit Heer und Flotte für das Recht 
und die Ehre Dänemarks gekämpft, trotz der Bereitwilligkeit, 
womit das ganze Volk jedes Opfer zur Rettung des Bater- 
landes gebracht, werde doch der Krieg, womit ein übermäch⸗ 
tiger Feind das Land überzogen, den König und ſein Volk zu 
den ſchwerſten und ſchmerzlichſten Opfern nöthigen. „Denn 
da ganz Europa — fährt der König fort — uns ohne 
Hilfe gelaſſen, ſehen Wir uns genöthigt, der Uebermacht 
Rach zugeben und uns zu bemühen, einen Krieg aufhören zu 
laſſen, deſſen Fortſetzung unter den gegenwärtigen Verhält- 
niſſen unſerem geliebtem Volke und Lande nur noch größere 
Verluſte und größeres Unglück bereitet hätte, ohne daß zu 
irgend einer Verbeſſerung unferer Stellung eine Ausſicht vor- 
handen geweſen wäre. Wir wollen jedoch im vollen Ver⸗ 
trauen zu unſerem getreuen Dänenvolke der Zukunft mit Ver⸗ 
trauen entgegenſehen, in der feſten Hoffnung, daß beſſere 
Tage nicht ausbleiben werden, wenn nur König und Volk ein⸗ 
trächtig bemüht bleiben, die tiefen Wunden zu heilen, welche 
dem theuern Vaterlande geſchlagen worden find.“ 

Hamburg, 7. Auguſt. Wie die „Hamb. Nachr.“ aus 

Quelle vernehmen, hätte das Obercommando der 
Bundestruppen nach geſchloſſener dieſſeitiger Unterſuchung der 
Rendsburger Militärexzeſſe die Acten der Bundesverſammlung 
mit dem Antrage eingeſandt, nunmehr eine aus Offizieren 
unbetheiligter deutſcher Armeen — Commiſſien mit 
wache arg nde Maga. Der sendete a. 

er hat in heutiger, eben beendeter Sitzung den Beitritt Frank⸗ 
— zum Zollverein einſtimmig genehmigt. 

London, 6. Auguſt. Den neueſten Poſten aus Cal 
eutta vom 16. Juli zufolge hat der König von Ava Conceſ⸗ 
— zum Bau von Eiſenbahnen und Telegraphen in feinem 

eiche Burmah ertheilt. e 

Ueber Melbourne von Neuſeeland eingegangene Nach⸗ 
richten vom 26. Juni melden, daß die britiſchen Truppen 
die Winterquartiere bezogen haben. 

London, 6. Auguſt. Der Dampfer „Auſtralaſian“ hat 
New Horker Nachrichten, die bis zum 27. v. Mts. reichen. 
in Londonderry abgegeben. Am 22. Juli hat ein verzweifel⸗ 
ter Kampf vor Atlanta in Georgien ſtattgefungen. Das Re⸗ 
fultat blieb unentſchieden. Der Unionsgeneral Sherman 
ſteht innerhalb der Befeſtigungslinien Atlanta's. 


Zur Ehrenrettung des Eſels 2 
ſchreibt Dr. G. Jäger im Wiener „Boiſchafter“: „Wenn 
ſonſt Jemand etwas zur Ehrenrettung von Freund Langohr 
anführen wollte, jo war er genöthigt, zu dem Esel des Bileam 
ſeine Zuflucht zu nehmen, womit er im günſtigſten Falle nur 
dem ſtrenggläubigen Chriſten imponiren konnte. Wenn ich 
mir heute vornehme, dieſem geſchmähteſten und vernachläſſigt⸗ 
ſten unſerer Hausthiere das Wort zu reden; fo kann ich. ges 
troſt die Ejel . Wiener Thiergarten als demonstratio ad 

inem benützen. 

1 giebt — Arten von Wild » Ejeln, eine lebt in den 

Hochebenen von Aften, die andere ſtammt aus Afrika. Von 

welcher dieſer beiden wilden Racen unſere zahmen Eſel ab⸗ 

ſtammen, oder ob ſie vielleicht gar einen dritten, heute nicht 

mehr wild lebenden Stammvater gehabt haben, läßt ſich 

chwer ermitteln; das Wahrſcheinlichſte ift, daß die Maſſe uns 

— europäiſchen Eſel aus mannigfaltiger Kreuzung dieſer 

zwei wilden Stammracen hervorgegangen iſt. Factum iſt, 
daß die in unſeren Gegenden lebenden Eſel, welche auch ihr 

Stammbaum jeien, jo herabgekommen find, daß es mich nicht 

wundert, wenn man nur einen geringen Grad von Hochach⸗ 

tung gegen fie empfindet. Der Ejel im nördlichen und ger 

mäßigten Europa iſt der entſchiedenſte Proletarier unter un⸗ 

ſeren Hausthieren, aber auch hier liegt die Schuld nicht an 

dem Proletarier, daß er ein ſolcher iſt, ſondern an dem, der 

ihn dazu gemacht hat; nur die ſchlechte Erziehung, die wir 

dem Eſel angedeihen laſſen, hat ihn dazu gemacht. Zur Rö⸗ 

merzeit galten die arkadiſchen Eſel für gerade ſo vorzüglich, 

als heute das beſte arabiſche Pferd, ein einziges Thier wurde 

damals mit 60,000 Seſtertien (nahezu 5500 Gulden) bezahlt, 

und ein ſchöner Viererzug koſtete u Rom die horrende Summe 

von 400,000 Seſtertien. Aehnlich iſt es heutzutage noch im 
Orient, wo ein guter Reiteſel eben ſo hoch im Preiſe ſteht, 
wie bei ung ein gutes Reitpferd. 

Die Eſel im Wiener Thiergarten ſtammen aus Egyp⸗ 
ten, aus den Geſtüten des Vicelönigs und documentiren ſich 
durch ihre Größe, die Streifung ihrer Beine, als echte Ab⸗ 
lömmlinge des afrikaniſchen Wildeſels. Da iſt nichts von 
dem ſchwerſälligen Gang unferer einheimiſchen Eſel, von dem 
Nen dee herabhängenden Kopfe, den träg zurückgelegten 

ren bemerkbar; mit ſtolz gehobenem Kopfe und aufmerkſam 
al Ohren traben die munteren Thiere naher, fein be ⸗ 


** 


erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn- 
am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


in Preußen 


erworben zu haben. 


Montag, 8 Auguſt. 4 Mbend-H vage 


ef, 


2. 

Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 & 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemever, in Leipzig: Illgen 
& Fort. H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in ern 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann⸗Hartmanns Buchhdlg. 


1864. 


, auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 


Der Unionsgeneral Hunter hat eine Niederlage erlit- 
ten und ſich nach Harpers Ferry zurückgezogen. Man erwartet 
einen neuen Einfall der Conföderirten in Maryland. 

Goldagio ſtand 156%, , der Wechſelcours auf Lon⸗ 
don 280. 

London, 6. Auguſt. Nach weiteren mit dem „Auſtral⸗ 
aſian“ eingetroffenen Berichten aus New⸗Nork hat der 
Seeretair des Schatzes, Feſſenden, einen Aufruf zur 
Subſeription auf eine Nationalanleihe von 200 Millionen 
Dollars erlaſſen. . 


Politiſche Ueberſicht. pe 

Der Wortlaut der Friedenspräliminarien ift nun⸗ 
mehr durch die preußiſchen und öſterreichiſchen officiellen 
Blätter veröffentlicht und wir theilen denſelben unten mit. 
Die meiſten der darin enthaltenen Beſtimmungen ſind durch 
die miniſteriellen öſterreichiſchen Blätter bereits bekannt ge⸗ 
weſen. Es geht daraus auch hervor, daß die Friedens» 
verhandlungen in Wien (und nicht, wie von Berlin offi 
cizs gemeldet wurde, in Berlin) ſtattſinden werden. 

Ueber die Stellung, welche das us land zu der deutſch⸗ 
däniſchen Frage nehmen wird, verlaufet noch nichts Sicheres. 
Die engliſche und franzöſiſche Preſſe ſteigern zwar tagtäglich 
ihren feindſeligen Ton gegen die deufſchen Großmächte, indeß 
kann man daraus keinen Schluß auf die vorausſichtliche 
Haltung der Cabinete ſelbſt ſchließen. In Betreff Frank⸗ 
reichs ſind eine Anzahl von . 0 im Umlauf, nach 
welchen daſſelbe ſeine Forderungen bereits formulirt hätte. 
So ſchreibt man der „Hamb. Börſen⸗Halle“ aus Wien, dort 
wäre eine Depeſche Frankreichs eingetroffen, welche die Aner⸗ 
kennung des Friedensſchluſſes durch Frankreich nur dann in 
Ausſicht ſtellt, wenn der deutſche Bund zugezogen wird. An⸗ 
dere wollen wiſſen, Frankreich verlange Befragung der Her- 
zogthümer. Man wird indeß gut thun, dieſen Gerüchten vor- 
läufig nicht große Bedeutung beizulegen. 

Vom deutſchen Bund iſt nichts Neues zu melden, 
außer daß Bayern ſich beruhigt hat, wie es ſich wohl noch 
über Manches Andere beruhigen wird. Es wird feinen An⸗ 
trag wegen Zurückziehung der Preußen aus Rendsburg, wie 
es ſich vorausſehen ließ, nicht einbringen. 

Die Nachricht über die Einverleibung Lauenburgs 
B chnet die Wiener „Preſſe“ nach Mittheilungen 
80 f „wohlunterrichteten Kreiſen“ „einfach für Conjectur und 

ühler.“ | 
Diaſſelbe Blatt beſchäftigt ſich wiederum mit dem zukünf⸗ 
3 ee e e F Preußen. Es 
et aus, re l i 
ER A ien 
die Abgabe des überrheiniſchen Landes zur Folge haben würde, 
fer gefährlich und verderblich. Alsdann heißt es wörtlich: 

„Preußen ſteht in der That heute an einem politiſchen 
Scheidewege. Es muß in einem Falle die Beſtrebungen fort⸗ 
ſetzen, auf eine indirecte Weiſe ſich die Herrſchaft über ſeine 
deutſchen Nachbarn zu erwerben. Hiebei iſt das Recht gegen 
Preußen. Hiebei treten ihm die Fürſten entgegen. Hiebei 
werden die Völker ihm feindſelig. Der andere Weg, den 


Preußen verfolgen kann, iſt der, im Einverſtändniſſe mit Oeſter⸗ 


reich den beiden deutſchen Großmächten im deutſchen Bunde 
die ihnen gebührende und ihnen von ihren Bundesgenoſſen 
gern gegönnte Machtſtellung zu verſchaffen. Hier freilich gilt es 
zu verzichten; zu verzichten auf anderer Fürſten Land, auf 
Grenzausdehnungen ohne Rechtstitel, auf Oberherrlichkeitsideen, 
auf Plane des Ehrgeizes. Aber die Reſignation iſt deshalb 
—— —— ——. ——-—ñmöäü . — ͥ ͥͤ —— 


haart, wie ein edles Pferd und wiehernd vor Uebermuth. 
Emſig und unermüdlich arbeiten dieſe Thiere von Früh bis 
Abends und wenn ſie nach vollbrachtem Tagewerk aller 
Bande los und ledig ihren Park betreten, fo erfüllen fie mit 
Geiubel die Luft und ihre tollen Sprünge beweiſen, daß alle 
Mühe und Plage ihres Tagewerkes weder ihre Kraft noch 
ihren Humor conſumirt hat. Einer dieſer Eſel kann ſich ſo⸗ 
gar rühmen, ſich ein Renommee auf dem Gebiete der Kunſt 
Er war eine in den Räumen des. Carl- 
theaters vielfach gehätſchelte und oft applaudirte Perſönlich⸗ 
keit, auf der „Piccolino“ feinen Ritt von einer Couliſſe hinter 
die andere executirte. Leider blieb das Originellſte dieſer 
Künſtler⸗Laufbahn unſeres Eſels Couliſſengeheimniß und ich 
vollziehe einen Act der Anerkennung, wenn ich dieſe Geſchichte 
enthülle. Kaum daß unſer Eſel pe bis viermal an der 
Hand ſeines Wärters nach dem Muſentempel gepilgert war, 
kannte er fo volllommen ſeine Aufgabe, daß man ihn gänzlich 
ſich ſelbſt überlaſſen konnte. an brauchte nur den Stall 
zu öffnen, ſo ſetzte ſich Freund Langohr in Trab, wand ſich 
geſchickt zwiſchen allen Fiakern und Stellwagen hindurch, ge⸗ 
langte ohne jedwede Begleitung an das Hinterpförtchen des 
Carliheaters, klopfte mit dem Hufe an, und wenn das Pfört⸗ 
chen giant wurde, trabte er obne Weiteres an den Ort ſei⸗ 
ner Beſtimmung. Ich möchte willen, ob das edelſte Pferd 
jo. ſchnell und ſicher feine Aufgabe erfaßt und ſo ſelbſtſtändig 
ſeine Pflicht erfüllt, wie unſer el, und wenn man auch an⸗ 
nehmen wollte, daß die vielen Aufmerkſamkeiten, welche vor⸗ 
zugsweiſe das ſchöne Geſchlecht ihm erwies, ein mächtiges 
Moment abgegeben haben mögen, jo ſetzt dies ſeine Iutelli- 
genz nur in ein um fo höheres Licht. Eine gemeine Seele, 
wie man fie dem Eſel zuſchreibt, die nur für Heu, Hafer und 
Diſteln Sinn hat, wird unmöglich Sinn für die Liebkoſungen 
von zarten Frauenhänden befisen. Er hatte offenbar eine 
tiefe Empfänglichkeit für die Auerkennung, die man ſeinen 
künſtleriſchen Leiſtungen zollte und war bei dieſen Liebkoſun⸗ 
gen eben ſo gerührt, wie mancher zweibeinige Eſel. 

Auch feine Leiftungen vor den Couliſſen waren nicht ohne 
Humor. Er war nie ſtereotyp; den einen Tag ſpielte er den 
ruhigen und ſoliden Bürger, der mit Vermeidung alles Auf⸗ 
ſehens fein Tagewerk vollbringt, ein anderes Mal improvi⸗ 
r er irgend eine Bockbeinigkeit, für welche er ſicher immer 


pplaus erntete, ſei es, daß er wider Erwartung ſeine un⸗ 


ſchafter“, enthalten 


nicht ſchwer, weil ſie im Grunde genommen nur eine Verzicht⸗ 
leiſtung auf Luftſchlöſſer iſt. Aber man gewinnt dafür reelle, 
greifbare, nützliche Dinge, z. B. den Frieden mit Oeſterreich, 
die erhöhte Poſition in Deutſchland, die ſtolze, ungefährdete, 
ſiegesbewußte Stellung in Europa, die ruhige Entwickelung 
des eigenen Landes. Es iſt offenbar, daß die nächſten Mo⸗ 
nate hierüber Entſcheidendes bringen werden. Preußen kann, 
ohne Oeſterreich zu fragen, nichts in den drei Herzogthümern 
feſtſtellen, erlangen und hoffen.“ 8 
Sollte es wirklich die Abſicht der öſterreichiſchen Re⸗ 
gierung ſein, Preußen mit dem Bewußtſein des Einver⸗ 
ſtändniſſes mit Oeſterreich und der ſtolzen, ungefährdeten 
Stellung in Europa abzufinden? Hoffentlich nicht. Preu⸗ 
ßen hat ein Recht nicht allein, ſondern es hat die Pflicht, 
für einen engeren Anſchluß der Herzogthümer an Preußen im 
deutſchen Infereſſe zu ſorgen. Daß Oeſterreich dafür 
nicht ſchwärmt, darüber freilich haben wir uns nie Illuſionen 
gemacht. 
In Betreff der Höhe der Kriegskoſten wird offizids 
Kae daß dieſelben preußiſcherſeits auf 16 Millionen 
haler veranſchlagt werden, öſterreichiſcherſeits auf 10 Millionen. 
Die Wiener „Preſſe“ ſchreibt: „Unſer Cabinet hat an die 
Vertreter Oeſterreichs im Auslande eine Cireular⸗Depeſche 
ergehen laſſen, in welcher die durch Abſchluß der Friedens⸗ 
Präliminarien gewonnenen Reſultate analyſirt werden. Es 
wird in dieſem Schriftſtücke unter anderm hervorgehoben, daß, 
ſo wie es ſich bisher nur darum gehandelt habe, die Rechte 
Deutſchlands zu wahren, Oeſterreichs Wünſche auch ferner 
dahin gerichtet ſein werden, alle Fragen, die ſich auf das 
künftige Schickſal der abgetretenen Herzogthümer beziehen, im 
Einvernehmen mit den Bundes-Regierungen angemeſſen zu 
erledigen. Ein ähnliches Rundſchreiben iſt ohne Zweifel auch 
von preußiſcher Seite in Umlauf geſetzt. Es wäre intereſſant, 
zu erfahren, ob ſich daſſelbe in dem nämlichen Gedanken- 
kreiſe bewegt.“ 0 er 
Wiener Blätter, unter anderen auch der Wiener „Bot- 
folgende Nachricht, deren Richtigkeit wir 
vorläufig bezweifeln möchten: „In Kreiſen, in welchen man 
über die Intentionen des Herrn v. Bismarck wohl unterrich⸗ 
tet iſt, will man wiſſen, daß er bereits ſeine über den Frieden 


Fr bad. SOLIA and Bein 


„sehr intimes Verhältniß“ treten, wie man euphoniſch die 
Beſchützerrolle umſchreibt, die Preußen Dänemark gegenüber 


ſpielen wird. Dieſe Beſchützerrolle ſoll ſich aber zunächſt dar⸗ 


auf beziehen, Dänemark eine Garantie gegen die Realiſtrung 
der Union zu geben, reſpective dem Könige Schutz gegen die 
feandinaviſche Partei zu bieten. Man will wiſſen, daß 
dieſe Conſtellation ſchon während der Anweſenheit des Für⸗ 
ſten Gortſchokoff in Ausſicht genommen worden und daß 
hierdurch das ſeiner Zeit verbreitet geweſene Gerücht beſtätigt 
werde, Rußland habe als Preis für ſeine Nichtintervention 
die Garantie der deutſchen Großmächte gegen die ſcandinavi⸗ 
ſche Union verlangt.“ 

Von Intereſſe find bei der gegenwärtigen Lage der Dinge 
namentlich die Verhandlungen in Copenhagen. Das Folter 
thing hat den bereits erwähnten Antrag (daß aus dem ge⸗ 
zwungenen Schweigen deſſelben keine Zuſtimmung gefolgert 
werden dürfe) mit 62 gegen 23 Stimmen angenommen und 
darauf die früher beſchloſſene Adreſſe zurückgelegt. Die Debatte 
war ſehr lebhaft. Es fehlte natürlich nicht an den bitter ſten 
Ausdrücken gegen das Miniſterium und gegen die deutſchen 
———— ſl-«R,(l‚[ndñĩxꝝiGadv —2u : ———.k('—ͥ⁊ ẽ2 x—ñ—ñ— 


melodiſche Stimme erklingen ließ, oder ſtatt' vorwärts rück⸗ 
wärts ging, oder durch neckiſches Ausſchlagen das Gleichge⸗ 
wicht ſeiner ſchönen Laſt alterirte. Schon dieſes eine Beiſpiel 
wird genügen, dem vielverſchmähten Eſel eine beſſere Mei⸗ 
nung entgegenzubringen. 

Das Pferd, dieſes gehätſchelte Scheoßkind der modernen 
Kultur, ſteht für den Thierpſychologen entſchieren hinter dem 
Eſel. Es iſt zum Sklaven des Menſchengeſchlechtes herabge⸗ 
ſunken; je edler ein Pferd iſt, um ſo unſelbſtſtändiger iſt es 
in ſeinem Thun und Treiben. Der Eſel dagegen hat 
eine gewiſſe Charakterfeſtigkeit, Selbſtſtändigkeit und Energie 
bewahrt, welche unſere vollkommene Hochachtung verdienen. 
Bei unſerem deutſchen Eſel, der durch Mangel an Erziehung 
zum Proletarier herabgeſunken iſt, werden dieſe Eigenſchaften 
allerdings nahe verwandt mit der Störrigkeit, welche eine 
Folge des Bornements iſt und daher kommt wohl vas ſchlechte 
Renomme, in welchem unſer deulſcher Eſel ſteht; allein bei 
dem gebildeten Eſel verdient dieſe Eigenſchaft dieſelbe Hoch⸗ 
achtung, die wir der Charakterfeſtigkeit zollen. Das Pferd 
iſt ihm gegenüber ein Parvenu, der dieſelbe Rolle ſpielt, wie 


die griechiſchen Selaven bei den alten Römern, die ihre gro⸗ 


ßen Talente und Kenntniſſe nur ad majorem gloriam ihres 
Herrn verwendeten. : 

Der Eſel dagegen ift immer eine prononeirte Perſönlich— 
keit, er iſt nie der willenloſe Sclave ſeines Herrn, er wan⸗ 
delt mit der Dicktöpfizkeit eines Demokraten ſeinen eigenen 
Weg und wird oft ein Opfer feiner eigenen Ueberzeugung. 
Er iſt immer originell und entwickelt einen geſunden Mutter- 
witz. So erzäblte mir einſt ein Cavallerie-Dificier folgendes 
Factum. Während des ungariſchen Feldzugs wurde derſelbe 
mit ſeiner Schwadron bei einem Gutsbeſiger einquartiert. 
Beim Glaſe Wein kam die Sprache auf die Fertigkeit im 
Reiten. Da bemerkte der Gutsbeſitzer, daß er einen Eſel 
habe, der — was ſehr ſelten iſt — voltkzire, aber fo ſchlau 
ſei, daß er auch den beſten Reiter dabei abwerfe. Die Dffie 
ciere lachten und es wurden Wetten gemacht. Den andern 
Tag ging die Vorſtellung los. Ein Officier beſtieg den 
Eſel, ritt vor den Graben, der Eſel ſetzte, der Officier lag 
am Boden. Der Eſel hatte nämlich beim Sprung ſich um 
zwei rechte Winkel gedreht, fo daß er nach dem llebetſetzen 
nicht das Hintertheil, ſondern den Kopf dem Graben zuwen⸗ 
dete. Bei dieſer Schwenkung in der Luft hatle der Reiter 


Großmächte. An demſelben Tage kündigte Paſtor Birke⸗ 
dahl im Folkething folgende Interpellation an den Miniſter⸗ 
präſidenten an: 1) Gedenkt das Miniſterium mit dem Feinde 
über Frieden zu verhandeln auf Baſis der Abtretung des 
ganzen Südjütlands (Schleswigs)? 2) Betrachtet das Mini⸗ 
ſterium es als loyal und übereinſtimmend mit dem $ 15 des 
Verfaſſungsgeſetzes (vom 15. Novbr. v. J.), während der 
Reichsrath verſammelt iſt, einen ſolchen Frieden abzufchließen, 
ohne im Voraus ſich der Einwilligung der Repräſentation 
vergewiſſert zu haben? 3) Iſt das Miniſterium deſſen gewiß, 
daß ein ſolches Verfahren nicht das Fundament erſchüt⸗ 
tert, worauf der Thron Sr. Maj. des Königs ruht“ 


Die offiziöfe Kopenhagener „Berl. Tid.“ ſucht das Mi⸗ 
niſterium gegen die Angriffe der Oppoſition dadurch zu ver⸗ 
theidigen, daß es nöthig geweſen wäre, den gefährlichen Kampf 
einzuſtellen und ſich direct an die deutſchen Großmächte zu 
wenden, da „keine Macht zwiſchen ihnen und uns ver⸗ 
mitteln wollte.“ Der Vorwurf über das geſchehene Un⸗ 
recht — meint das offiziöſe Blatt — treffe die europäiſchen 
Mächte. „Flyvepoſten“, ein dem Miniſterium ebenfalls nahe⸗ 
ſtehendes geſammtſtaakliches Blatt, hat noch nicht alle Hoffe 
nung verloren. „Richtet man jetzt — ſagt ſie — den Blick 
auf die Annahme der Friedenspräliminarien, ſo iſt dieſer 
Ausweg gewiß ſehr betrübend; aber dabei iſt denn doch ein 
Troſt in der Hoffnung, daß hiermit die Sache noch 
nicht definitiv abgethan iſt. Wir werden aus leicht ver⸗ 
ſtändlichen Gründen nicht genauer darauf eingehen. Wir 
führen bloß an, daß die Erbfolgefrage noch zurückſteht, und 
daß ihre Löſung in Folge der mannigfachen Prätenſionen und 
Intereſſen, die ſich darin kreuzen, noch Aus ſicht auf einen 
glücklicheren Ausgang eröffnet, als derjenige iſt, der zunächſt 
vorliegt. Außerdem können aus dem Stoff zu Verwickelun⸗ 
gen, der überall in den europäiſchen Verhältniſſen vorhanden 
iſt, ſich Chancen ergeben, welche, mit der erforderlichen di⸗ 
plomatiſchen Klugheit benutzt, vielleicht Dänemark zu Gute 
kommen können.“ Man ſieht, die miniſterielle Partei in Dä⸗ 
nemark hofft noch immer auf die Verſchleppung der Erb⸗ 
folgefrage und die Möglichkeit einer daraus entſtehenden 
Intervention. Hoffentlich werden ſie ſich darin ſehr bald ge⸗ 
täuſcht finden. - 

Im Uebrigen ift der däniſchen Preſſe wieder ſehr ſtark 
der Kamm gewachſen. „Faedrelandet“ wüthet gegen das Mi⸗ 
niſterium, daß es die Kraft des Landes vernichtet und ſpricht 
den Verdacht aus, daß „hinter dieſer Bereitwilligkeit, des dä⸗ 
niſchen Volkes Recht zu vergeben, heimliche Verabredungen 
und eigennützige Pläne verborgen liegen“, die „F.“ geradezu 
— verrätheriſch nennt. 

Die franzöſiſchen Blätter beſchäftigen ſich noch immer 
mit der Frage Über die Anerbietungen Englands. England 
habe — fagt die „France“ ironiſch — Frankreich für den 
Fall einer Intervention als Entgelt für Gut und Blut nie⸗ 
mals andere Ausſichten geſtellt, als die Gloire, dem Schwie⸗ 

ervater der Princeſſin don Wales, König Chriſtian IX., 
Feine Beſitzungen ungeſchmälert zu erhalten. „Auch die „Ga⸗ 
zette de France“ beſpricht dieſes Thema. Sie ſagt: Es gab 
einen Augenblick, wo England eine heftige Emotion empfand: 
damals nämlich, als man von dem Eintreffen öſterreichiſcher 
Schiffe in der Nordſee ſprach. Earl Ruſſell wandte 

ch an die franzöſiſche Regierung mit dem An⸗ 
ragen, ob ſie ſich an dieſer Demonſtration 
See betheiligen wolle. Frankreich antwortete: „Wenn Ihr 
handeln und Euch nicht mit einer unfruchtbaren Demounſtra⸗ 
tion begnügen wollt, ſo gehen wir mit Euch. Wir werden 
alsdann unſere Flotte in die Oſtſee ſchicken und unſere Armee 
wird gegen den Rhein marſchiren.“ Dieſe franzöſiſche Er⸗ 
öffnung, welche vom 14. Juni datirt iſt, blieb ohne Antwort.“ 
Dieſe Thatſachen glaubt das Blatt garantiren zu lönnen. 
Ebenſo ſollen auch in Bezug auf die Morning⸗Poſt⸗Depeſchen 
die Rollen Englands und Frankreichs geweſen ſein. Frank⸗ 
reich zeigte die Nothwendigkeit einer Einigung gegen die nor⸗ 
dhe e Es war dies das letzte Mittel, um die Lebens⸗ 
geiſter Englands aufzuwecken, und es iſt nicht geglückt.“ 

Aus Turin, 2. Auguſt, wird dem „Botſchafter“ geſchrie⸗ 
ben: „Die Auflöfung — Kammer iſt entſchieden. Das Mi⸗ 
niſterium hat ſich hierzu entſchloſſen. Die Entſcheidung iſt 
noch nicht allgemein bekannt geworden, um fo lange als mög⸗ 
lich die revolutionaire Agitation ferne zu halten, welche aus 
dieſer Maßregel entſpringen kann. Die Linke hat ſich übri⸗ 
gens im Geheimen bereits als Wahlcomits unter der Präſi⸗ 
dentſchaft des Herrn Sineo conſtituirt, welcher bekannte Ga⸗ 
ribaldianer zu Coadſutoren hat. Garibaldi ſelbſt hat feinen 
Freunden verſprochen, thätigen Antheil an der Wahlbewegung 
zu nehmen.“ 0 


das Gleichgewicht verloren. Als erfahrener Reiter hatte der 
Officier wohl bemerkt, daß der Eſel im Sprung ſich links 
ſchwenkte. Er erneuerte alſo den Verſuch und neigte ſich beim 
Sprung auf die linke Seite, aber ſiehe da, der Eſel ſchwenkte 
ſich rechts und der Reiter lag zum zweiten Male auf der 
Erde. Sämmtliche Officiere machten der Reihe nach den 
Verſuch und immer mit demſelben Erfolg. Bog ſich der 
Reiter rechts, fo ſchwanz ſich der Efel links und umgekehrt. 
Kurz die Reitkunſt ſämmtlicher Herren wurde zu Schanden. 

Ohne Zweifel hat dieſe Selbfiftändigkeit des Charakters 
es verſchuldet, daß der Eſel im Dienſte des Menſchen eine 
untergeordnetere Rolle ſpielt, als das Pferd, gerade ſo, wie 
in menſchlichen Verhältniſſen der willenlos ſich Fügende 
dem Selbſtdenkenden und eigener Ueberzeugung Folgenden 
als Diener vorgezogen wird. Allein wie mau heute an die 
Seite des blindgehorchenden Beamtenſtandes im conſtitutio⸗ 
nellen Staate das ſelbſtſtändig handelnde und unabhängige 
Element ſetzt, To dürfte es ſich auch empfehlen, dem Pferd den 
Eſel als ebenbürtig an die Seite zu ſtellen, überall da, wo 
es ſich um eigene Initiative und Erfindungsgabe handell. 
In den ſchwierigſten Fällen, we dem an Zügel und Peitſche 
gewöhnten Pferde der Verſtand ſtille ſteht, wo es die Con⸗ 
tenance verliert und in ungeſtümer Aengſtlichkeit den rechten 
Weg verfehlt, da iſt der bedächtige, zäh ausdauernde, auf 
ſeinen eigenen Weg vertrauende Eſel am Platze. Ohne Zü⸗ 
gel und Sporn findet er den richtigen Weg und wickelt ſich 
aus jeder Verlegenheit ſelbſt heraus. Die Gebirgsvölker ha⸗ 
ben dieſe treffliche Eigenſchaft längſt erkannt und gewürdigt, 
allein trotzdem ſeine Erziehung ſchmählich Salle t 
ppfien wir jedoch für unfern Eſel auf beſſere Zeiten. Auch 
eine Emancipation wird ſich vollziehen, wie ſo manche andere. 


„ [Victoria ⸗Theater.] Sonnabend wurde mit 
zwei bereits beſprochenen Stücken, eine kleine Neuigkeit, „Ein 
ungebildeter Hausknecht“ oder „Stille Liebe mit Hinderniſſen“ 
von O. Mylius, aufgeführt. Das Stück ift nicht, wie man 
vielleicht aus dem Titel ſchließen könnte, eine Nachahmung 
des „gebildeten Hausknechts“, ſondern hat eine davon völlig 
verſchiedene Handlung. Die Idee ſelbſt iſt nicht eben neu; 
aber der kleine Scherz iſt leicht und bühnengerecht behandelt 


ſchen Uti-possidetis, vom 2. 
beigefügten Protokoll ſpecifizirten nie kn einzugehen. 


Die Friedenspräliminarien. 

Der Wortlaut der Friedenspräliminarien und des Pro⸗ 
tokolls, betr. den Waffenſtillſtand, wird nunmehr vom „Staats⸗ 
anzeiger“ veröffentlicht. In deutſcher Ueberſetzung iſt derſelbe 
folgender: Be 

„Nachdem die Bevollmächtigten Dänemarks, Oeſterreichs 
und Preußens heute zu einer Conferenz im Hotel des aus⸗ 
wärtigen Miniſteriums zuſammengetreten ſind, und nachdem 
ſie ihre gegenſeitigen Vollmachten ausgetauſcht, welche in voll⸗ 
giltiger Form befunden wurden, find fie über die nachſtehen⸗ 
den Friedenspräliminarien übereingekommen: 

S. M. der König von Dänemark entſagt allen ſei⸗ 
nen Rechten auf die Herzogthümer Schleswig, Holſtein und 
Lauenburg zu Gunſten JJ. MM. des Königs von Preußen 
und des Kaiſers von Oeſterreich, indem er ſich verpflichtet, 
die Dispoſitionen anzuerkennen, welche die genannten, Maje⸗ 
ſtäten in Betreff dieſer Herzogthümer treffen werden. 

Die Abtretung des Herzogthums Schleswig begreift 
eben ſowohl alle Iufeln, welche zu dieſem Lande gehören, 
als das Territorium des Feſtlandes. Um die Grenzfeſtſtel⸗ 
lung zu vereinfachen und die Uebelſtände aufhören zu machen, 
welche aus der Lage des ſütländiſchen Gebiets, welche in dem 
ſchleswigſchen Gebiet eingeſchloſſen ſind, hervorgehen, — tritt 
S. M. der König von Dänemark Jg. MM. dem König von 
Preußen und dem Kaiſer von Oeſterreich die jätländiichen 
Beſitzungen ſüdlich von der ſüdlichen Grenzlinie des Diſtricts 
von Ribe ab, wie ſie auf den geographiſchen Karten ange⸗ 
zeigt ſind, als da ſind: das jütländiſche Territorium von Mö⸗ 
geltondern, die Inſel Amrom, die jütländifhen Theile der 
Inſeln Foehr, Sylt, Roemoe ꝛc. Dagegen geben JJ. MM. 
der König von Preußen und der Kaiſer von Oeſterreich ihre 
Zuſtimmung, daß ein aequivalenter Theil Schleswigs, der 
außer der Juſel Arroe das Territorium in ſich begreift, wel⸗ 
ches dazu dient, die Verbindung des oben erwähnten Diſtricts 
von Ribe mit dem übrigen Theile von Jütland zu bilden 
und die Grenze zwiſchen Jütland und Schleswig auf der 
Seite von Kolding zu berichtigen, von dem Herzogthume 
Schleswig abgetrennt und in das Königreich Dänemark ein⸗ 
verleibt werde. Die Inſel Arroe wird nur wegen ihrer geo- 
graphiſchen Lage in der Compenſation einbegriffen ſein. Die 
Einzelnheiten der Grenzbeſtimmungen werden durch den defi⸗ 
nitiven Friedensvertrag regulſet werden. 

III. Die für ſpezielle Rechnung contrahirten Schulden, 
ſei es für Dänemark, ſei es für eins der Herzogthümer Schles⸗ 
wig, Holſtein und Lauenburg bleiben zu Laſten jedes der 
reſpectiven Länder. Die für Rechnung der däniſchen Mo⸗ 
narchie contrahirten Schulden werden zwiſchen dem Königreich 
Dänemark einerſeits und den abgetretenen Herzogthümern 
andererſeits nach dem reſpectiven Bevölkerungsverhältniß der 
beiden Theile repartirt. 

Von dieſer Stipulation ſind ausgenommen: 1. die An⸗ 
leihe, welche im Monat December 1863 von der däniſchen 
Regierung in England contrahirt worden und welche zu Laſten 
des Königreiches Dänemark bleibt; 2. die Kriegskoſten der 
alliirten Mächte, deren Rückzahlung die Herzogthümer über⸗ 
nehmen werden. 8 

IV. Die hohen contrahirenden Theile machen ſich ver⸗ 
bindlich, einen Waffenſtillſtand, auf der Baſis des militäri⸗ 
ö Auguſt ab unter den im hier 


Sofort nach Unterzeichnung dieſer Friedens⸗Präli⸗ 
minarien werden die hohen contrahirenden Mächte in Wien 
zuſammentreten, um über einen definitiven Friedensvertrag 
zu unterhandeln. 

Geſchehen in Wien, am 1. Auguſt 1864. (L. S.) (gezeichnet) 
v. Bismarck. Werther. Duaade Kauffmann. Graf 
v. Rechberg. Brenner.“ — 


Protokoll, welches die Bedingungen des Waffenſtillſtands 


thält. 

„In Ausführung des Artikels IV. der heute zwiſchen S. M. 
dem Könige von Dänemark einerſeits und JJ. MM. dem 
König von Preußen und dem Kaiſer von Oeſterreich andrer⸗ 
ſeits unterzeichneten Friedens⸗Präliminarien, ſind die unter⸗ 
zeichneten, zu einer Conferenz verſammelten Bevollmächtigten 
über folgende Dispoſitionen übereingekommen: . 

1. Vom nächſten 2. Auguſt ab wird eine vollſtändige Waffen⸗ 
ruhe, ſowohl auf dem Lande, als zur See, eintreten und bis zum 
Abſchluß des Friedens dauern. Im Fall, daß, wider alles Erwar- 
ten, die Friedensverhandlungen bis zum nächſten 15. September 
noch wicht zum Ziel gelangt wären, haben die hoben contrahirenden 
Mächte von dieſem Zeitpunkte ab die Ermächtigung, den Waffen- 
ſtillſtand mit einer Friſt von ſechs Wochen zu kündigen. 

2. Se. Maj. der König von Dänemark verpflichtet ſich, vom 
2. Auguſt ab die Blokade definitiv aufzubeben. 

3. IJ. MM. der König von Preußen und der Kaiſer von 


I —. —— — —— ——r5rðöęẽ 
und wickelt ſich ohne unnöthigen Aufenthalt ab. Hr. Schme⸗ 
chel führte den alten, verknöcherten, und doch auf verbotenen 
Liebeswegen wandelnden Bureaubeamten mit vortrefflicher 
Charakteriſtit durch. Auch Hr. Heſſe ſtattete den ungebil⸗ 
deten Hauskuecht mit der nöthigen natarwüchſigen Komik aus, 
während die Damen Rottmayer und Harward gleichfalls 
das Ihrige zur Erheiterung beitrugen. So war die Aufnahme 
des Stückes eine recht günſtige. \ 


— Ein rieſiger Luftballon ſteigt ſeit voriger Woche jeden 
Abend von Cremorne Gardens über London auf, der auch 
noch im Dunkeln ſichtbar iſt, denn er führt Feuer mit ſich 
und iſt nach Art der alten Montgolfiers conſtruirt, d. h. er 
bebt ſich in Folge der in feinem Innern durch Wärme ver- 
dünnten Luft. Wir haben es hier mit kleiner neuen Erfindung 
(höchſtens mit einer Verbeſſerung des Heizapparats) zu thun, 
trotzdem iſt dieſer vom Aeronauten Godard angefertigte 
Ballon ſchon wegen ſeiner Größe und Form eine intereſſante 
Erſcheinung auf und über der Erde. Er iſt größer als der 
berühmte Rieſenballon Nadars, mißt in der Höhe 111 Fuß, 
im Umfange 95 Fuß 9 Zoll und nimmt einen Raum von 
30,000 Cubitfuß ein. Von birnförmiger Geſtalt, iſt er aus 
Canevas angefertigt und mit Seide gefüttert und zeigt etwa 
im zweiten Drittel ſeiner Höhe ringsherum 24 regenſchirm⸗ 
artige Vorſprünge, die als Fallſchirme dienen ſollen. Am 
untern Ende, dem Halſe des Ballons, hängt der Korb, über 
welchem der Gefzapparat angebracht iſt, deſſen Flamme man 
aus großer Entfernung ſehen kann und der mit Bündeln ge⸗ 
preßten Roggenſtrohs geheizt wird. Der Ballon ſelbſt mit 
ſammt allem Zubehör wiegt über 4620 Pfd., der Korb allein, 
der 13 Fuß im Durchmeſſer zählt, an 585 Pfd. Ihn um⸗ 
giebt ein mannshohes Gitter zum Beſuche der Paſſagiere. 
Zum vollſtändigen Aufblaſen des Ballons werden drei Vier⸗ 
tel Stunden ununterbrochen ſtarke Feuerung erfordert, er 
fteigt langſam und ſieht von unten, wegen des Feuers und 
der Fallſchirme, ſehr ſchön aus. Es finden ſich auch jeden 
Abend immer Leute genug, welche aus Neugierde, Willens, 
drang oder um der ſchwülen Atmoſphäre Londons zu entflie⸗ 
hen, die Luftfahrt mitmachen. Unfälle ſind bisher noch nicht 
vorgekommen. 8 


und „Radetzly“, Corvette „Friedrich“, 


— 


Oeſterreich, unter Feſthaltung der Oecupatſon Jütlands nach d 


segemwärtigen Bedingungen des Uti possidetis, erklären ſich bereit, 
in dieſem Lande nicht mehr Truppen zu halten, als die genann !: 
Majeſtäten aus rein militairiſchem Geſichtspunkte file nöthig eracht⸗ 1 

4. Die Erhebung von Contributjonen, fo weit dieſelbe noch nid t 
ausgeführt, iſt ſuspendirt. Die Waaren oder anderen Gegenſtände 
welche unter dem Titel dieſer Kriegs⸗Contributionen mit Veſchlag 
belegt worden, und welche bis zum 3. August noch nicht verkauft 
worden find, werden zurückgellefert. Neue Erhebungen von Contri⸗ 
butionen werden nicht angeordnet. 

5. Die Verpflegung der alliirten Truppen wird, den pre iſchen 
und öſterreichiſchen Verpflegungs⸗Reglemenls gemäß, die bei jeder 
dieſer allürten Armeen, wenn ſie ſich auf Kriegsfuß befinden, giltig 
find, — auf Kofteu Jütlands geſchehen. Die Wohnungen file die 
Truppen und für die Beamten bei der Armee, fo wie die zum Ge⸗ 
brauche für die Armee beſtimmten Transportmittel werden ebenfalls 
auf Koſten Jütlands geliefert. 8 

6. Der Ueberſchuß der ordentlichen Einnahmen Jütlands, der 
ſich in den öffentlichen Kaſſen dieſes Landes befinden wird, nachdem 
die obengenannten verſchiedenen Lieferungen und Leistungen durch 
dieſelben Kaſſen an die Gemeinden gezahlt worden ſind, die den 
Auftrag haben, den militairiſchen Requifiiionen Folge zu geben, und 
nachdem die für die Verwaltung nothwendigen Ausgaben ebenfalls 
von den genannten Kaſſen geleiſtet ſein werden, — wird, ſei es baar, 
jet es in Gegenrechnung, der däniſchen Regierung im Augenblick der 
Räumung Juütlauds zurückerſtattet. 

7. Der Sold der allürten Truppen, die außerordentliche 
Kriegszulage einbegriffen, iſt von den auf Jütland fallenden Koften 
ausgeſchloſſen. 5 . 

8. Die Kriegsgefangenen und politiſchen Gefangenen werden 
in Freiheit geſetzt gegen das Verſprechen, daß die Kriegsgefangenen 
vor dem Abſchluß des Friedens nicht mehr in der däniſchen Kemer 
dienen werden. Die Auslieferung der Gefangenen wird in den 
Häfen von Swinemünde und Lübeck ſo bald als möglich ſtattfinden. 

9. Die däniſchen, während des Waffenſtillſtandes nach Jütland 
beurlaubten Soldaten können, ohne daß ihnen Hinderniſſe in den 
Weg gelegt werden, zu der däniſchen Armee zurückkehren, wenn fie 
für den Fall des Wiederbeginns der Feindſeligkeiten unter die Fah⸗ 
nen zurückgerufen würden. 

Geſchehen in Wien, den 1. Auguſt 1864. 

(gez.) Bismarck. Werther. Rechberg. Brenner. Quaade. 
Kauffmann.“ 27 


Deutſchland. 

Berlin. Der Kronprinz hat, wie ſchon gemeldet, am 30. 
Juli in der Schwimmanſtalt des 1. Garde» Regiments bei 
Potsdam einem Soldaten das Leben gerettet. ie mitge⸗ 
theilt wird, erbält der Kronprinz für dieſe menſchenfreund⸗ 
liche That die Rettungsmedaille, in deren Beſitz ſich bekannt⸗ 
lich ſchon der Prinz Friedrich Carl befindet. 
ie von Hammer ſeiner Zeit weggeſchleppten 
und nach Kopenhagen geſchafften Sylter, welche wegen 
ihrer Betheiligung an der Adreſſe und Deputation nach Ber- 
lin ins Gefängniß geworfen worden waren, find, wie die 
„Kreuzztg, hört, bereits in Freiheit geſetzt. a 

— (B. A.⸗Stg.) [Verſuch einer Befreiung des 
hannöverſchen Lieutenants Nanne.] 1 
nen, darunter der ehemalige Wirth des Lieutenaute Nanne, 
ein alter ehren werther früherer Stabsofficier, haben bei der 
Ankunft des Gefangenen und ſeiner Begleiter auf dem Pots⸗ 
damer Bahnhef den Berfud, gemacht, ihn zu befreien. Ihre 
Abſicht iſt jedoch durch die Wachſamkeit und Umſicht der Ber 
amten vereitelt worden. Die Flucht war von dem Lieutenant 
a. D. Lewins ly in der Art vorbereitet, daß ein Wagen auf 
dem Potsdamer Bahnhof bereit ſtand, in den auch der Ge⸗ 
fangene Nanne ſtieg, als er die Droſchke, die ihn zum Bahn⸗ 
hof gebracht hatte, verließ. Der Kutſcher dieſes Wagens 
ſcheint ledoch nicht genau inſtruirt worden zu ſein, denn er 
fuhr nicht ſofort ab, und ſo gelang es dem hann derſchen 
Beamten, der den Transport begleitete, dem Polizeicontro⸗ 
leur Wrunks, die Pferde anzuhalten uud Nanne ſowohl wie 
ſeinen Befreier feſtzunehmen. Letzterer iſt nach Feſtſtellung 
feiner Perſon entlaſſen, erſterer, wie ſchon mitgetheilt, nach 
Hannover geſchafft worden. 

— Der Apotheker Daubitz, Fabrikant des bekannten 
Kräuter⸗Liqueurs, iſt vorgeſtern Nachmittag mit Genehmigung 
der Staatsanwaltſchaft ei Verfügung des Unterſuchungs⸗ 
richters aus der Vorunter uchungshaft gegen eine Caution 
von 10,000 Thlen. entlaſſen worden. 

— Der Hamburg Cuxhavener Telegraph meldet aus 
Cuxhaven, vom 7. Auguſt: „Hier anf der Rhede liegen 
folgende Kriegsſchiffe der vereinigten Escadre vor Anker: 
Linienſchiff „Kaiſer“; Panzerfregatte „Don Juan d' Auſtria“, 
Panzerfregatte „Kaiſer Max“, die Fregatten „Schwarzenberg“ 
2 tte „Friebr Aviſodampfer „Lucia“, 
Kanonenboot „Seehund“, ſämmtlich unter öſterreichiſcher, Cor⸗ 
57 „Augusta“ und Kanonenboot „Blitz“ unter preußiſcher 

agge.“ 

— Der Großherzog von Baden hat in letzter Zeit in 
lebhaftem Verkehr mit dem Erbprinzen Friedrich von Augn⸗ 
ftenburg in Kiel geſtanden. In politiſchen Kreiſen iſt man 
der Meinung, daß dieſer ſchriftliche Verkehr Unterhandlungen 
zum Zwecke habe. 

Stettin, 6. Auguſt. (Oſtſ-Ztg.) Der Herr Oberpräſi⸗ 
dent hat heute Nachmittag den Vorſtehern der Kaufmannſchaft 
das nachſtehende an ihn gerichtete Telegramm mitgetheilt: 
„Berlin, 6. Auguft. Die Miniſter des Innern und für 
Handel ꝛc. find heute erſucht, Seepäſſe an diejenigen Mann- 
ſchaften der Seeſchifffahrt treibenden Dienſtpflichtigen der 
Marine⸗Reſerven, der Seewehr 1. Aufgebots und der See⸗ 
dienſtpflichtigen bis zum 32. Lebensjahre, welche bis ſetzt 
noch nicht zur Einſtellung gelangt fin», ertheilen zu 
laſſen.“ Entlaſſungen' können für jegt nicht zur Er 
wägung gelangen. Der Marine-Miniſter. J. V. von 


Rieben. 
Frankreich. 

— Heute begann vor der 6 Kammer des Zuchtpolizei⸗ 
Gerichts der Prozeß gegen die „Dreizehn, die beſchuldigt find, 
mehr als Zwanzig geweſen zu fein.“ Es ging in dem Ber 
höre ziemlich lebhaft zu und Augeſchuldigte wie Vertheidiger 
drückten ſich mit großer Bitterkeit, namentlich über die rück⸗ 
ſichtsloſe Art und Weiſe aus, mit der die Polizei bei einigen 
Hausſuchungen verfahren war. Namentlich mußte der Präfi. 
dent mehrmals wie Vertheidiger an die in ihrer Stellung dem 
Tribunal gegenüber zu wahrende Mäßigung erinnern. Garnier 
Pages verlieſt in feinem und Carnot's Namen einen feierli⸗ 
chen Proteſt gegen die Verlezung der in ihren Perſonen zu 
achtenden Deputirtenwürde. — Der Prozeß wird wohl meh» 
rere Tage in Anſpruch nehmen. 

Nußland und Polen. 

A Warſchau, 5. Aug., Nachm. Der Telegraph wird 
Ihnen wohl Kunde gegeben haben von den heute hier ſtatt⸗ 
gehabten fünf Hinrichtungen. Es ruht heute über Warſchau 
eine Niedergeſchlagenheit, wie ſie ſeit lange nicht mehr hier zu 
merken war; man hört von nichts Anderem ſprechen als 
nur von den fünf kriegsgerichtlichen Hinrichtungen. Die geſtern 
Abend amtlich verlündete Execution iſt pänktlich ausgeführt 
worden. Ein Galgen nahm die fünf Unglücklichen auf, von 
denen der frühere Beamte Jeſioranski zuerſt und Traugutt, 
der in der ruſſiſchen Armee Sous - Colonel war, zuletzt hin⸗ 


— 1 


tet wurde. Am meiften werden der Gymnaſtallehrer 
uliuski und der Architect Krafewski bedauert. Jezioranski 
und Toczeski ſind wenig bekannt. Letzterer wurde ſchon im 
Jahre 1848 als Jüngling von 20 Jahren nach Sibirien ge- 
ſchickt. Traugutt mußte mit Gewalt auf das Schaffot getra- 
gen werden, da er den Tod auf dem Galzen als ihm nicht 
gebührend erkannte und als Militär auf dem Recht, erſchoſſen 
zu werden, beſtand. Die anderen 4 beſtiegen beherzt das 
Schaffot und grüßten nach allen Seiten hin freundlich. Der 
Pla vor der Citadelle, wo die Execution ſtattfand, war na⸗ 
türlich von Militär ſtark umſtellt und das Publikum in ziem⸗ 
licher Entfernung gehalten. Der ungeheuere Platz war übri⸗ 
gens von Menſchen vollgepfropft, fo daß gewiß an 10 15,000 
Zuſchauer anweſend waren, unter denen Anfangs eine tiefe 
Stille herrſchte, welche aber bald von dem Wehklagen und 
Schluchzen der Frauen unterbrochen wurde, als die Execu⸗ 
tion vor ſich ging. Frauen und Mädchen lagen auf den 
Knieen und ſchluchzten laut, während die militäriſche Feld⸗ 
muſik ihre Stimme zu übertönen ſich bemühte, D a 
ingerichteten find vom. Kriegsgericht ſchuldig erklärt: die 
Fenk hörde der National⸗ Regierung gebildet zu ha- 
den, an deren Spitze der Sous Colonel Traugutt geſtanden 
haben ſoll. Zugleich mit dem Urtheil dieſer fünf find noch 
die Urtheile von einigen dreißig Perſonen bekannt gemacht, 
die mit der Centralbehörde in näheren oder entfernteren Be⸗ 
ziehungen geſtanden hatten. Sie waren alle vom Kriegsge⸗ 
richt zum Tode verurtheilt. Die Todesſtrafe iſt aber in 
ſchwere Arbeit in den Bergwerken Sibiriens und deſſen 
Feſtungen auf reſp. 6—15 Jahre umgewandelt worden. Fünf⸗ 
zehn Jahre ſchwere Bergwerksarbeit traf Ilnicki, einen Mann 
von 50 Jahren und Beamter der Bank, deſſen Frau, eine ge⸗ 
diegene Schriftſtellerin, vor ein Paar Monaten ebenfalls de⸗ 
porlirt wurde. Die übrigen Verurtheilten find keiner älter 
als etwa 32 Jahre. Auch junge Leute von 19 Jahren ſind 
darunter. 
10jähriger ſchwerer Arbeit in den Straffabriken Sibiriens 
verurtheilt ſind. Sämmtliche diesmal Verurtheilte gehören den 
vornehmen Kreiſen der Geſellſchaft an. 
— Die „Breslauer Ztg.“ enthält aus dem Urtheil über 
> ctionspartei. Bis zum 10. October 1863 beſtand die 
Nationalregierung aus einem Collegium, deſſen Mitglieder 
unter einander ſich kaum gekannt haben, und das in 6 Ab⸗ 
theilungen zerfiel, in 1) für innere Angelegenheiten, 2) Fi⸗ 
nanzen, 3) Krieg, 4) auswärtige Angelegenheiten, 5) Preß⸗ 
achen und 6) Polizei. Außerdem gehörte zu dieſer Central 
4 örde noch die Leitung der Stadt Warſchau. Ueber jeder 
dieſer Abtheilungen ſtanden ein Director und mehrere Be⸗ 
amte und Secretäre. Das Königreich Polen war in acht 
Wojfewodſchaſten (wie bis 1834) geiheilt, und über jede Wole⸗ 
wodſchaft eine locale Behörde nebſt Unterbehörden eingeſetzt. 
Zur Vermittelung zwiſchen den Mitgliedern der Centralbehörde 
und den Lokalbehörden beſtand ein Expeditions bureau, das ſei⸗ 
nen Chef und ſeine Beamten hatte. Außerdem gab es beſondere 


Seeretäre für Littauen und Reußen. Ein Staats ⸗Secretair 


nahm ſämmtliche Correſpondenzen der oberen Behörden auf und 
N ſie den betreffenden Abtheilungen; zur Erleichterung 
dieſer Communication hatten die verſchiedenen Secretaire mit 
dem Staats ſecretair tägliche Zuſammenkünfte, und zwar in 
der Aula der hieſigen Hochſchule, welche Profeſſor Dybowsli 
zu dieſem Behufe eingeräumt hatte. Die Verſendung von 
Papieren nach der Provinz geſchah bald durch Vermittelung 
der regelmäßigen Poſt oder Eiſenbahn, bald auch durch die 
inſurrectionelle Poſt, welche im ganzen Königreich eingerichtet 


i wichtigen Angelegenheiten durch beſon⸗ 
* eee Tir waren. 


2 2 4 

Hife mancher Eiſenbahn und Poſtbeamten hat die Corre⸗ 
ſpondenz der Revolutionaire in der Regel pünktlich ihre Der 
ftimmung erreicht, und iſt oft der rechtmäßigen Regierung zu⸗ 
vorgelommen. So war es bis zum 10. October. Von die⸗ 
ſem Tage an übernahm Oberſt Traugutt die oberſte Leitung. 
Die Zuſammenkünfte in der Aula hörten auf, die gegenſein⸗ 
en Communicationen geſchahen durch Frauen, welche in der 
potheke des Mutlanowitz und in der Läckerei des Wrob- 
lewsli Zuſammenküufte hatten. Als die Hauptperſonen in 
dieſer ganzen Organiſation werden 23 Namen von Männern 
aufgezählt, von denen 7 flüchtig find, darunter der Chef der 

Abtheilung des Krieges, der ruſſiſche Officier Golkowüſch. 
Von der polniſchen Grenze, 4. Auguft. (Oſtſ. Z.) 
Die „Ojczyna“, das Organ der polniſchen Actionspartei, for» 
mulirt das gegenwärtige Programm dieſer Partei alſo: „Uns 
ſere Rettung liegt allein in der feſten Verbindung und Or⸗ 
ganiſation aller Schichten unferer Geſellſchaft. Dieſe Ver⸗ 
bindung und Organiſation ins Leben zu ruſen, dazu müſſen 
Alle mitwirken: Bauern, Bürger, Adel, Geiſtliche, Frauen 
und Kinder. Da wir die Interefjen unſeres Landes nicht auf 
offenem Wege ſichern können, ſo wahren und ſichern wir ſie 
auf geheimen. In unſerer gegenwärtigen Lage müſſen wir 
dem von unſeren Feinden adoptirten Syſteme gegenüber uns 
ganz dem inneren Leben zuwenden und uns nach Außen we⸗ 
nig bemerkbar machen, müſſen wir uns durch innere Arbeit 
kräftigen und in einem Staate eigener Organiſation leben. 
Die näcſte Aufgabe der National-Regierung iſt, eine Reform 
der beſtehenden National- Organiſation durchzuführen. Heute 
kann dieſe in der Form, in der ſie im Jahre 1862 ins Leben geru⸗ 
fen wurde, nicht fortbeſtehen. Ihre Formen müſſen heute in 
tieferes Geheimniß ſich hüllen, weniger der Entdeckung durch 
amtliche Siegel und Titel ausgeſedt und mehr der Lage an⸗ 
gepaßt fein, die nach der Niederlage unferes bewaffneten Auf: 


ſtandes eingetreten iſt.“ 


Danzig, den 8. Auguſt. 
»Wie es hier heißt, hat das Königl. Miniſterium die 
bmigung zu der neuerdings zwiſchen den Communal⸗ 
11 ODE dem Lazarethvorſtand getroffenen Vereinbarung 
ni ertheilt. x ? , 
* Die der „Köln. Ztg.“ aus Swinemünde mitgetheilt 
wird, Jagen made „Arcona“ hier eintreffen und außer 
Dienſt geſte SE 
b Auf Anſuchen der Herren Aelteſten der Kaufmannſchaft 
wird durch den Dampfbagger in dem linken Mottlau- Arm 
zwiſchen der Kuh⸗ und Acer an der Speicherinſel die 
nöt ige Tiefe hergeſtellt wer Die ; 
Dominik.] (Fort.) Die in der Breitgaſſe von auswär⸗ 
tigen Tiſchlermeiſtern in geringer Dab zum Verkauf ausgeſtellten 
Möbel find meiſt nur ordinairer Be dT und in derben Bagons 
Heben he Auf dem Platz vor Wegener unter dem⸗ 
i ö | 
elben haben 15 Korbmacher ihre Waren Anh, ad a 


Abſatz, d ils grobe I 
ten Abſatz, da es mehrentheils g Hauswirihſchaft erfeit werben 


ucht und daher alljährlich in der | 
5 en. Den a — 130 Buden ein, welche Küchler⸗, 
Drechsler, Klempner⸗, Bürſlenbinder⸗, Korb-, Haneſchnowecher⸗ 
und Spielzeugwaaren enthalten, hinter deuſelben haben 30 Sein. 
Böttcher ihre Waaren ausgelegt und in mehreren Häuſern und auf 
deren Beiſchlägen bieten die kleinen Leinwandhändler und Producen⸗ 
Die zum Verkauf geſtellten Waaren find ger 


i il. 
ten ihre Artikel fei Id ke 


wöhnliche Jahrmarktsartitel, die ſtets gebraucht werden. 


Ferner ſind auch vier Damen dabei, die zu 8 bis 


e noch Aus ſſührlicheres über die Organiſation, 


Durch 


Langgaſſe haben ſich 22 Buden⸗- reſp. Tiſchinbaber mit Naſchwaaren 


1 


und Spielzeug etablirt und anßerdem eine Anzabl Pantoffelmacher 
den Snaßenſaum mit Holzſchuhen belegt. Der Verkauf von ſelbſt⸗ 
verfertigter Leinwand aus dem Ermlande beſchräntt ſich in der Rö⸗ 
pergaſſe nur auf wenige Locale, in denen ca. 60 Verkäuferinnen Platz 
genommen haben und gute Hausleinwand mit 10 bis 12 Sgr. pro 
Elle bezahlt erhalten. Der Buttermarkt iſt zum größten Theile mit 
Fayence⸗ und Irdenzeug. Waaren bedeckt, welche ca. 30 Topfhänd⸗ 
lern (mehrentbeils aus Tolkemit) gehören; außerdem find in 20 
Buden und auf 30 Tiſchplätzen Wollen und Leinwaudwaaren ausgelegt. 

* Ein in einer hieſigen Wagenfabril beſchäftigter Schmied 
hatte am Freitag das Unglück, durch einen ihm während des 
Schmiedens eines Wagenreifens in die rechte Seite des Unter⸗ 
leibes dringenden Splitter des Gußſtahlhammers ſo erheblich 
verletzt zu Werden, daß er trotz ärztlicher Hilfe Tags darauf 
verſtarb. Der Verunglückte, ein ſehr zuverläſſiger und fleißi⸗ 
ger Mann, arbeitete ſeit längerer Zeit nur am Schraubſtock 
und an der Bohrmaschine und war nicht durch das bei Feuer⸗ 
arbeitern übliche 


vertreten wollte, um das gerade glühende Eiſen nicht ablühlen 
zu laſſen. Er hinterläßt eine trauernde junge Frau und ein 
Kind, die durch den unerwarteten Todesfall in große Neth 
e 

eſtern Abend gegen 11 Uhr entzündeten ſich in Folge eines 
Schornſteinbrandes auf dem . 5. 5 An 4 die in 
der Nähe des beireffenden ruſſiſchen Rohres liegenden Dachſparren 
und mußten von der berbeigeeilten Feuerwehr ſortgenommen und 
abgelöſcht werden. Der entitandene Schaden iſt unbedeutend. 

* Geſtern Abend kam ein Soldat zu einem jüdiſchen Händler 
und wollte demſelben Leinwand verkaufen. Letzterer ſchöpfte Ver⸗ 
dacht und requirirte einen Commiſſarius; ehe berielbe aber erſchien, 
erhielt der Händler von dem Soldaten mit dem Seitengewehr einen 
Schlag über den Kopf. Der Soldat iſt verhaftet. 

* Seitens der Polizei wurde von einem Berliner Rei⸗ 
ſenden am Sonnabend ein fa.fches Thalerſtück, von außen in 
Silberblech gearbeitet, innen mit Blei gefüllt, mit dem Bilduiß 
Friedrich Wilhelms III., in Beſchlag genommen. 

* Es wird ein Poſteleve aus Graud enz polizeilich ver⸗ 
folgt, der ſich eines Defects von 600 Thlr. ſchuldig gemacht 
hat und flüchtig geworden iſt. 5 i 

6 Elbing, 6. Aug. Die Roggenernte hat dae 
Woche im Allgemeinen begonnen; das Einbringen deſſelben 
wird durch das ſeit einigen Tagen eingetretene Regenwetter 
unterbrochen. Der Roggen iſt durchſchnittlich ſehr dünn. 
Weizen it im Allgemeinen beſſer, aber ſtark von Roſt be⸗ 
fallen. Die Kartoffeln verſprechen einen guten Ertrag; die 
ſeit circa 14 Tagen bemerkte Kartoffelkrankheit greift bei der 
Näſſe aber ſtark um ſich, und man trifft ſchon ſchwarze Kar⸗ 
toffelfelder. Die Kartoffeln faulen bereits. 

+ Thorn, 7. Auguſt. Heute Vormittags hatte in der 
Aula des Gymnaſiums eine Trauerfeier zum Gedächtniß an 
den verſtorbenen Director Dr. Paſſow ſtatt, welcher außer 
den Lehrern und den Schülern nur die drei Mitglieder des 
Ephorats beiwohnten. 
Fasbender. Nachfolgende biographiſche Notizen über den 
Verewigten dürften auth für weitere Kreiſe ein Intereſſe har 
ben: Wilh. Art. Paſſow, Sohn des bekannten griechiſchen 
Lexilographen und Philologen Franz Paſſow, wurde am 13. 
März 1814 in Jenkau bei Danzig geboren, kam ſpäter mit feinen 
Vater nach Breslau, wo er den erſten Unterricht erhielt, und 
Oſtern 1827 nach Schulpforta, wo ſich A. G. Lange aus 
Koberſtein ſeiner beſonders annahm. Von 1832 bis 1835 be⸗ 
ſuchte er die Univerſitäten zu Breslau und Berlin, wo er vor⸗ 
nehmlich die Collegia ſeines Vaters, Schneider's, Ritſchl's, 


Boeckh's, Lachmanns, hörte und beſonders hiſtoriſch-philologi⸗ 


ſchen Studien oblag. Nach in Berlin abfolvirtem Examen 


berief der jetzige Staatsrath und Curator der Univerſität 


Jena, Seebach, ihn — er war 21 Jahre alt — 1835 zum 
ordentlichen Lehrer an das Gymnaſium zu Meiningen. Dort 
verweilte er — 1846 wurde er Profeſſor — neunzehn Jahre, bis 
1854, wo er nach Preußen zurückkehrte und in Ratibor zuerſt als 
Prorcctor, im nächſten Jahre als Director am Gymnaſtum 
fungirte. Während dieſer Zeit (1854) verlieh ihm die philo⸗ 
logiſche Facultät zu Jena honoris causa den Doctor » Titel. 
Am 1. October 1858 trat Paſſow als Director die Verwal⸗ 
tung des hieſigen Gymnaſiums an. Schriftſtelleriſch hat ſich 


P. mannigfach beſchäftigt und iſt er Verfaſſer mehrerer werth⸗ 


voller Abhandlungen über Gegenſtände aus dem Gebiete der 
griechiſchen und deutſchen Literatur » Geſchichte. Er war ein 
überaus thätiger Mann und hat dieſe feine angeſtrengte⸗ 
Thätigkeit ſein Bruſtleiden ohne Zweifel ſehr gefördert, dem 
er leider im beſten Mannesalter, im einundfünfzigſten Lebens⸗ 
jahre, am 3. d. M. erlegen iſt. 

* Dem Steueraufſeher Goercke zu Königsberg iſt 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 


Börfendepefchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 8. Auguſt 1864. Aufgegeben 2 Uhr 12 Min. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr 30 Min. 


A & Kept. Ets. Ne Reiten 9 2 977 
oggen weichend, 1 entenbr. 7 
eo . .. „ e | 85 91 Weſtor. Pfdbr. 84 si 
Auguſt⸗Sept. 344 | 344 14% do. do. — 1,964 
Septbr.⸗Detbr. 343 348 Danziger Privatbt. 105 | — 
Spiritus Auguſt 14 14 Oſtpr. Pfandbriefe 854 Bst 
' Rüböl do. 12% 1287 Oeſtr. Credit⸗Actien 854 | 84 
Staatsſchuldſcheine 91 | 914 Nationale 71, 71 
14% 56er. Anleihe 1013 | 1015 Ruſſ. Banknoten. 813 8135 
5% 59er. Pr.⸗Anl. 1003 | 1058 J. Wechſelc. London — 6. t 
Fonds börſe: Fonds matt. 


Hamburg, 6. Aug. OGetreidemarkt. Weizen loco 
flau, däniſcher Weizen weichend. — Roggen ruhig. — Oel 
October 27, Mai 275%. Kaffee geringer Umſatz. Zink an 
haltend ruhig. . { 

London, 6. Aug. Türkiſche Conſols 491,..— Schönes 
Wetter. Conſols 885. 1% Spanier 44 Mexikaner 28%. 
5% Ruſſen 92. Neue Ruſſen 88%. Sardinier 834%. 
Liverpool, 6. Aug. Baumwolle: 6000 Ballen Um⸗ 
je 99175 beſſer. Meidling Upland 304%, Middling Orr 
eans 31 ½. 

Paris, 6. Aug. 3% Rente 66, 35. Italieniſche 5% 
Rente 68, 25. Italieniſche neueſte Auleihe — 3% Spanier 
48 ½. 1% Spanier 44. Oeſterreichiſche Staats ⸗Eiſenbahn⸗ 
Actien 428, 75. Credit mob. Actien 997, 50. Lomb. Eiſen⸗ 
bahn⸗Aetien 538, 75. 


. Productenmärkte. 
Danzig, den 8. Auguſt. Vahnpreiſe. 

Weizen gut bunt, hellbunt, fein und hochbunt 126/127 — 
123/9 — 130/1 — 132/ #. nach Qualität von 64/65 — 
66/67 — 68/69 — 70/71/73 9"; dunkelbunt, ordinair glaſig 
125/7—129/3024. von 62/63 64/5 Gr Alles Yer 85/1. 

Roggen 120/123 — 125/127 # von 38/39 — 40% /Al Gr 

Erbſen 47—50 Ar 

Gerſte kleine 106/108—113/115#. von 32/33 —34/35 Pr 
do. große 110/112 —114/116 7. von 33/34—35/36 % Dr 

Dafer 25/26 Gr Zr 50 &. 

Spiritus ohne Zufuhr. * 


Schurzleder geſchützt, als er im Intereſſe der 
Die fünf“ Arbeitsbeförderung einen augenblicklich weggegangenen Collegen 


Die Gedächtnißrede hielt Profeſſor Dr. 


Rübſen 100102 ½, 103 Dr, ſehr ſchön bis 104 . 
für einzelne Partien. 
Raps 100—105 Gr L . 

Getreide-Börſe. Wetter: veränderlich. Wind: W. 

Zwar ſind am heutigen Markte 240 Laſt Weizen gekauft 
worden, doch waren nur für einzelne Partien Sonnabends⸗ 
Preiſe zu erreichen, während andere neuerdings billiger ab⸗ 
gegeben werden mußten. 124% bunt 2 360, 83% 7 Al. 
hellfarbig 2. 385, ‚13074. desgl. 400, 130/1% gutbunt 
, 410, 132% hochbunt . 435, Alles 85 . — Roggen 
kaum behauptet. 121/24 f, 225 an SI . Rü fen 
Une 100 bis 103 % % 72% bezahlt. — Spiritus ohne 

mſatz. \ 

* London, 5. Aug. (Kingsford & Lay.] Mit Aus⸗ 
nahme von ein wenig Regen im Norden Euglands und in 
Schottland war das Wetter in diefer Woche warm und tro⸗ 
cken. Der Wind war meiſt weſtlich, geſtern und heut SW. 
Mit der Weizeuernte hat man an vielen Orten begonnen und 
man wird in der nächſten Woche im ſüdlichen Theil des Kö⸗ 
nigreichs allgemein mit dem Schneiden beſchäftigt fein. Das 
Weizengeſchäft wurde durch den Einfluß des ſchöͤnen Wetters 
und die großen Zuſuhren gedrückt und war mit weichender 
Tendenz der Preiſe ſchleppend, Weizen iſt- 1 — 28 ½ Or, 
Mehl 6d - 18. % Dr. gefallen. Mit Gerſte war es feſt. 
Hafer hielt ſich im Preiſe und war nur in Schottland etwas 
leichter zu kaufen. — Bohnen und Erbſen find knapp und 
find 3 — 48s vom niedrigſten Standpunkt geſtiegen. — 
Seit letztem Freitag ſind 15 Schiffe an der Küſte rapportirt 
worden (8 Weizen), von welchen mit den von der letzten 
Woche übrig gebliebenen geſtern noch 17 zum Verkauf waren 
(12 Weizen. Das Geſchäft mit ſchwimmenden Ladungen 
war ſtiller als letzthin, Weizen iſt circa 1s ar Dr; gefallen, 
Gerſte hat ſich hingegen feſt gehalten. Die Zufuhren von 
allen Sorten engliſchen Getreides waren heut klein, die von 
fremdem gut. Der heutige Markt war nur ſehr ſchwach be⸗ 
ſucht und man konnte für die wenigen vorhandenen engliſchen 
Weizen⸗Proben kaum Montagspreiſe machen; Pen wurde 
auch auf die Notizen dieſes Tages gehalten und blieben da; 
her die Umſätze ſehr beſchränkt. Alle Sorten Sommergetreide 
hielten ſich auf Montagsnotizen. 


Schiffs nachrichten. 
Die Bark „Johanna“, Capt. C. Kunde, iſt am 5. d. 
nach einer Reife von 25 Tagen von Richibueto glücklich auf 
Kingsroad angekommen. np 


Schiffsliſten. ' 
Neufahrwaſſer, den 6. Auguft 1864. Wind: NW. 
Angekommen: Schütt, Dora, Kiel; Ruge, Marga⸗ 
rethe, Febmern; Anderſon, Heaton Hall, Cronſtadt; ſämmt⸗ 
lich mit Ballaſt. — Parlitz, Colberg (San, Stettin, Güter. 
Geſegelt: Cole, Ouſe (SD.), Hul Getreide. 
Nach der Rhede gegangen: Janſſen, Mereis. 
- en 7. Auguſt. —— 
Angekommen: Tayler, Pioneer, Korſör; Giezen, Burge⸗ 
meſter v. Setten, Groningen; Kromann, Anna Catharina, 
Marſtall; Fries, Alpha, Faaborg; Wallis, Bertha, Greifs⸗ 
wald; ſämmtlich mit Ballaſt. — Klampe, Anna, Colberg, 
Kugeln. — Schröver, Martha, Neweaſtle, Kohlen. — Reinerts, 
Serine, Stavanger, Heringe. 
Geſegelt: Hammer, Marie (SD.), Hull, Getreide. 
Nach der Rhede gegangen: Figuth, Caroline Su⸗ 


ſanne. 
= Den 8. Auguft. Wind: Nord» Welt. 
Angekommen: Anderfon, Nancey, Copenhagen; Ohl⸗ 
Kr e Marſtall; Thede, Auguſte, Copenhagen; 
ſchen, Olivia, Marſtall; Peterſen, Chriſtian, Korſör; Pros 
mann, Anna Catharine, Marſtall; Poffler, Johanna Caro⸗ 
line, Marſtall; Semb, Maagen, Malmoe; Smith, Baron 
Slot tot Oldhuis, Zwolle; Kromann, Karen Chriſtine, Mar⸗ 
ſtall; Svinding, Fortuna, Aeresköping; Hanſen, Eliſabeth, 
Faaborg; ſämmtlich mit Ballaſt. — Hanſen, Mine u. Mir 
chael, Hougeſund; Olfen, Martine, Stavanger; beide mit 
Heringen. — Cuſiter, Betſy Davidſohn, Tayport, Koh⸗ 
len. — Etzler, Vineta (SD.), Königsberg, Güter, nach Stet- 
tin beſtimmt. } 
Ankommend: 2 Briggs, 2 Schooner, 1 Schiff. 
Thorn, 6. Auguſt 1864. Waſſerſtand: + 3. Fuß 7 Zoll. 
Ä E Stroma b: L. Schfl. 
Finkelſtein, Halberſtadt, Solitz, Dig., Damme, 83 54 Wz. 
100 


—— 


Derſ., Derſ., do., do., Steffens S., 7 do. 
Breier, Malin, Bresczlitewsk, do., Lubart, 3 — Rg. 
Ewen, Twerski, Turesk, do., Lubart, 11.32 do. 
Derſ., Bebi, do., do., Derf., 35 3 do. 
Derſ., Lande, do., do., Derſ., 8 25 Wz. 


Kahna, Blaß u. Taumann, Gora, do., Damme, 108 32 Ng. 
Berger, Fröhlich, Ulanow, do., 4650 St. w. H,, 
14 L. 23 Schfl. Wz., 21 48 do. 
Sielski, Warſchauer, Wloclawek, Bromberg, Berl 
u. Meyer, 40 — do. 


Drapienski, Derſ, do., Danzig, Steffens S., 39 — Wz. 
Kohllöffel, Neumann, do., Stettin, 20 50 Rg. 
Sher ae Derſ., do., Danzig, Steffens S., 35 — Wz. 
Starzenski, Hamanski, do., do, Köhne, 33 — Rg. 


Beyer, Neumann, do., Stettin, 20 50 Dbo. 

Habermann, Falans, do., Bromberg, 30 — do. 

Finkelſtein, Halberſtadt, Solig, Danzig, 6720 St. w. H. 

oe Braf, Joſefhof, do., 1423 St. h. H., 605 
t. w 


Breier, Gewürzmann, Bresczlitewsk, do., 230 St. h. H., 
407 St. w. H. 

Derſ., Malin, do., do., 40 St. w. H. 

Ewen, Twerski, Turesk, do., 943 St. w. H., 4½ L. Faßh. 

Derſ., Laude, do., do., 116 St. w. H. 

Kahna, Blaß u. Taumann, Gora, do., 1406 St. h. H., 4817 
St. w. H. ; 

Summa: 280 Lt. 49 Schfl. Weiz, 324. 35 Schfl. Rog. 


Fondsbörſe. 

„Danzig, 8. Aug. London 3 Mon. 6. 21 Gd. Ham ⸗ 
burg 2 Mon. 151 Br. Amſterdam 2 Mon. 142 Br. Weſt⸗ 
preußiſche Pfandbriefe 3% 3 85 Br. Weſtpreußiſche Pfand⸗ 
briefe 4 97%, Br. Danziger Stadt⸗Obligationen 97% Br. 

— — . ÆZà—- — 


Berantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Mieteorologiſche Beobachtungen. 


G Baromt.⸗ ER] 
S 8 Stand in Nan 
8E. Waren, 


| 


Wind und Wetter, 


71 384.83 | +_13,6 , Weit. Iriſch trüge, Noge 
8.8 33360 | + 110 | do. * 8 K* 
12 333% | 141 do, fliſch. bewölkt. 


Bromberg 
, von Kin⸗ 
Jernere Gaben nimmt 


Für den verunglückten Kahnſchiffer Kubuſch aus 
ſind dei uns eingegangen: von E. R. 1 K, L. 1 
dern 1 &, N. N. in Dirſchau 1 . 
gern entgegen die Exped. dieſ. Zig. 


Dankſagung. 

Allen denjenigen welche meinem Manne 
die letzte Ehre erwieſen und ihn zum Grabe gelei⸗ 
teten, vorzüglich den Herren Eiſenbahn⸗Beamten, 
ſage ich hiermit me inen herzlichen Dank. 
14.951 lein, Wittwe. 


Di. heute früh 4% Uhr erfolgte glückliche 

Entbindung ſeiner Frau von einem geſun⸗ 

den Mädchen Bun ſich . ſtatt Sr 
Y erge 

Meldung ergebenſt anzuzeigen Sankt. 
Steinberg, den 7. Auguſt 1864. 


ie glückliche Entbindung meiner lieben Frau von 
einem gefunden Knaben zeige Freunden und 
Bekannten ps bejonderer Meldung an. 
Danzig, den 8. Auguſt 1864. [5011] 
Benediet Bernſtein. 


Gehen Abenes 29 Uhr wurde meine liebe 
Frau von einem muntern Knaben glüdlich 
entbunden. 65616 
Lo ebez, den 6. Auguſt 1864. 
Ad. Suter. 


FEE 
Heer Nachmittags 53 Uhr entſchlief un⸗ & 
ſer geliebtes Töchterchen Olga im 
fuͤnften Lebensjahre nach 14tägigen Lei⸗ 
den am Typhus. Dieſes zeigen tief be⸗ 
trübt ftatt jeder beſonderen Meldung an 
der Poſthalter Schilke und Frau. 
Berent, den 7. Auguſt 1864. 1 


Heli früh 24 Uhr entriß uns der unerbitt⸗ 
liche Tod auch unſeren einzigen Sohn 
Harry im Alter von 31 Jahren, Walt 


betrübt anzeigen 
Storrer und Frau. 
Danzig, den 8. Auguſt 1864. 


a 


— — 


Auetion mit guten eichenen 


Schiffsrudern. 


Freitag den 12. August e,, 

Vormittag 11 Uhr, sollen Breit- 

gasse vor dem Hause No. 69 

16 gute eichene Schiffsruder, 18 — 22° lang, 

gegen baare Zahlung versteigert 

werden. . (4874) 
Nothwanger, Auctionator. 


ara den 9. Auguſt 
1864, 9% Uhr Vormittags 


wird auf der Speicher⸗Inſel in Danzig, im 
Steinkrähen⸗Speicher, gepfengeiie No. 79, ger 
en Baarzahlung bei Abnahme ein öffentlicher 
erkauf von: 


Raffinade » Melis we 


den und bloß Melis, ſo wie Farine, 


atlfinden, wozu zu necht zahlreicher Betbeili⸗ 
Mil einladet Id 14967] 
J. Nob. Reichenberg. 


nne . 
Auction über Damenmäntel de. 

Dienftag, den 9. Auguſt c., Morgens 9 Uhr, 
werde ich en Ladenlokale Breitesthor 128/129, 
wegen nothwendig gebotener Räumung, gegen 
baar öffentlich ver ſteige n: 

Aus einem aufgelöſten Geſchäfte herrübrende, 
eine große Partie moderne Damen Mäntel. Bour⸗ 
nuſſe und Jopen in den verſchiedenen Sommers 
und Winterftoffen, ſowie auch Sommer ⸗Kleider⸗ 

offe. i 
ſſe de. Verkauf erfolgt auf alle Preiſe. 
(4994) Nothwanger, Auctionator. 


Bei Unterzeichnetem iſt zu haben: 


Karte des Elbing⸗oberlaͤn⸗ 
diſchen Canals. 


wiſchen den Städten Elbing, Liebemühl, Osterode, 
Deutsch- Elan und Saalfeld entw. u. gez. vom 
Baumeiſter des Canals, Königl. Baurath G. 8 
Steenke. Preis 20 Sgr., auf Leinw. aufgez. 1 Thlr. 


E. Doubberck, 


Buch- und Kunſlhandlung. 
Langgaſſe 35. (5012) 


lyſtirſpritzen, auch zum 


Üterusdouchen, Mutter⸗, Hals⸗, Wund⸗ und 
Obrenſpritzen, Katheter, Bougies, Urinhalter, 
Mutterringe ꝛc. 2c., jo wie die ebräuchlichſten 
chirutg. und thierärztlichen Inſtrumente, Schnep⸗ 
per, Flieten, Tockare, Huf und Schafzeichen⸗ 
jangen, Baßvagen ıc. 2 empfiehlt 5004 
Krone, 

irurg. Inſtrumentenmacher und Bandagiſt, 

m Holzmarkt No. 21. ci 


I; en siert ic neu verbeſſertes, 
ſicher tödtendes, gifffreies Flie- 


. Daſſelbe ift vom Königl. Mi⸗ 
gen-Papier. ee für Handel nah Ge 


werbe geprüft und beglaubigt, ſomit empfehle ich 
ſolches zur geneigten — — beſtens. (5039) 


J. J. Lorenz, 6 
Sleinkoſſſenigcer u. Dach. 


letztere auf Li a ben offe⸗ 
puppen, Er gl eferung. Proben o 
Herrmann Müller, 
(5033) Laſtadie Nr. 25. 
. V ͤ¶ . Te 
Cin noch ſehr guter Mahagoni⸗Flü⸗ 
el, 6 / Octaven, iſt für einen ver⸗ 


hältnißmäßig ſehr billigen Preis 
Langgaſſe 35 zu verkaufen. 6020) 


j 


Selbſtklyſtiren, hang 


RR STERRRITER 


x 


A. NEUMANN, 


N 38. Langenmarkt 38. 


Ecke der Kürſchnergaſſe, . 


empfiehlt fein großes Lager der vorzüglichſten Parfümerien, Seifen, Pomaden, Haar⸗Oele, Eau de N 


Cologne, Räuchermittel, Zahnmittel 2e. aus den beſten Fabriken des In⸗ und Auslandes iu zierlicher 
Ausſtattung zu ſehr billigen Preiſen. Wiederverkäufer erhalten einen angemeſſenen Rabatt. 
Coecus⸗Nuß⸗Oel⸗Mandel⸗Seife à Pfd. 2 Sgr. 6 Pf., Thorner Talgſeife a Pfd. 4 Sgr. 
Parfümirte Reſter⸗Seife, aus den Abfällen der feinſten Seifen bereitet, empfiehlt 
[5039 Albert Neumann, Langenmarkt 48, Ede der Kürſchnergaſſe. 


Grand Hötel National Wien, 


im beſtgelegenſten 


Theile Wiens, nahe der, Nordbahn, dem Prater ꝛc. mit 200 elegant eingerichteten, 
mit allen Bequemlichkerten verſehenen Zimmern zu 50 Kr. und bis 5 Fl. öfter. Währ. täglich, 
Restaurant à la carte und zu prix fixe ununterbrochen, Kaffee⸗, Billard: und Spielzim⸗ 
mer mit den gefuchteften govenaten des Continents, dem k k. Telegraphen⸗Burean 
im Haufe, empfehlen zu zahlreichem Beſuch deſſen Eigenthümer und ver e Leiter 

uch & Mayer. 


Für Reiſende nach Wien. 5 

Die Unterzeichneten können mit gutem Gewiſſen das Grand Hötel National in Wien 

auf's eee empfehlen; es haben dieſelben bei Gelegenheit des von Herrn Louis Stangen 

arrangirten 83 ſich von der Solidität und Liebenswürdigfeit der Beſitzer des Hotels, 

Herren Much & Mayer überzeugt und find durch die Aufnahme ganz beſonders befriedigt geweſen. 

RS. Hobenberg und a8. Stor aus Waldenburg. v. Glowari, G. Gertner aus 

Breslau. Hermann Ferdinand aus Berlin. Emil Schweige aus Elbing. 

.Freudentheil aus Hamburg. 5032] 


Die Agentur und Niederlage 
echten amerikanifchen 


ip Mafchinen, 


Grover & Baker - Compagnie 


in 
Boſton und New⸗Vork, 
für die Provinz Weſtpreußen bei 


Danzig, Langgaſſe 17, 


N K 
2 8 4 
Magnus Eisenstädt in 
käh⸗ i jeder Conſtruction und Größe, für Schuhe, Hut⸗, Mützen, 
T, ee ae, Herren und Damenkleidermacher, für Meibjena: un 
Corſettenfabrikation jeder Art und vbeſonders für Familten und den häuslichen 
Gebranch, mit den neueſten Apparaten zum Fältelu, ohne vorzukniffen, zum Säumen 
in allen Breiten, Litzeuelunähen, Sputachtren, Baudeinfaſſen ıc. zu Habritpreifen 
Unterricht gratis. Garantie 2 Jahre. Credit wird bei genügender Sicherheit ertheilt. 


Per 


Ein tüchtiger Diener, 


noch in Condition, mit den vorzüglichſten Zeug 
niſſen verſehen, ſucht vom 1 September eine an⸗ 


—: .. 


A. Derksen, 


Gr. Woll⸗ L delweitige Stelle. Das Nähere wird Hi 
9 Ä 9 i erweitige Stelle. 2 ähere wird Herr ; 
AG 29. wehergafe A229. 5 F. Yianewäti, Poygenpfubl 22 
Ei ene Ei tt die Güte haben mitzutheilen. (5022) 
Igarren, gar retten Grin eee 
& abäck denck, 5 und Caſſafuhrung vertraut, fucht 


in» und ausländiſcher Waare in vollſtändig 
reifem Alter zu billigſten Preiſen, und ladet 
ein geehrtes Publikum ein, ſich durch ge⸗ 
neigte verſuchsweiſe Einkäufe von der Preis» 
wülrdigkeit derſelben gefälligſt zu überzeugen. 


A.Doerksen, 
No. 29. Gr. Wollwebergaſſe No. 29. 
vis-à-vis dem Wiener Kaffee⸗Hauſe. 
r ee e 


— —— 

N och einige JInduetiousappatate zum Fa⸗ 

brikpreiſe empfiehlt . (5005 
Krone, Holzmarkt. 


Guts⸗Verkäufe. 

Ein Gut, 14 M. v. d. Eiſenb., dicht an der 
Chauſſee, Areal 561 M. m., durchweg Weizenbod., 
ebene Lage. Ausſaat 90 Schffl. Weiz. 50 Schffl. 
Rogg., 60 Schffl. Gerſte, 50 Schfſl. Erb, 70 Schffl. 
Hafer, 150 Schffl. Kartoffeln, Runkeln, Wrucken ze. 


Inventar: 12 Pferde, 2 Fohlen, 10 Ochſen, 6 Kühe, 
1 Bulle, 4 Stück Jungvieh, Schweine ꝛe. Das 


fofort hier oder auswärts Stellung. Näheres 
durch die Expeo. dieſer Zeitung unter No. 5030. 


ür eine Töchterſchule wird eine Lehrerin ges 

wunſcht, welche der r Sprache 

mächtig it. Melvangen mit den reſp. Zeugniſſen 

Cbiffre M. M. Löbau Wütpr poste 
| 


6 
X 
| | 
X 
| 5027| 


und ver 

restante franco. 

3¹ Michaeli finden Penfionäre bei gewiffenhafter 
Beaufſichtigung unter billigen Bedingungen 

freundliche Aufnahme; 


7 auch iſt eine Stelle für 
einen jungen Mann ſogleich offen. Näheres Gr. 
Mühlengaſſe 11, 1 Treppe hoch. 5021 
0 gewandter junger Mann, der zum 1. Oct. 
d. J. in einem Material- und Eiſenwaaren⸗ 
Geſchaft auslernt, wünſcht unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen in einer Deſtillation oder in einem Com⸗ 
toir plaeirt zu werden. Gef. Off. erbittet unter 
B. B. 5010 die Expedition der Danziger Zeitung. 


todte Inventar ſehr gut, die Gebäude ſämmtlich 
neu, das Wohnhaus herrſchaftlich eingerichtet, iſt 
mit einer Anzahl. von 18—20,000 Thlr. Familien- 
verhältniſſe halber verkäuflich. e iſt eine 
der ſchönſten Beſitzungen in Weſtpreu 
ertheilt J. Thiel, Jopengaſſe 48. (5006) 
Ein adl. Gut, 400 M. m., 4 M. v. d. 
Chauſſee, Weizenboden, Ausſ.: 110 Schſfl. Weiz, 
60 Schffl. Roggen, 1 Schffl. Rübſen, Sommerung 
im Verhältniß, ebene Lage, prachtvolle Gebäude, 


en. Näheres 


Wohnhaus herrſchaftlich, von Park und Gärten 
umgeben; Inventar: 16 Arbeitspferde, 4 Ochſen, 
25 Kühe (Milcherei); das todte Inventarium iſt 
vollſtändig, Dreſch⸗, Klee⸗ und Säemaſchine, iſt 
mit einer Anzahl. von 17— 18,000 Thlr. verkäuflich. 
Auskunft ertheilt F. Thiel, Jopengaſſe 48. (5006) 


Euler's Leihb'bliothek, Jopengaſſe 55. 


Kate, eich geräncert, di 


Die erſte Fütterung und Dreſſur findet um 
5 Uhr, die e Uhr Nachmittags ftatt, 


Alles di . 
4992 ähere beſagen die Be AN 


J ˙ = 12. no. LEER, 
Selonke’s Etabliffement. 


Dienftag, den 8. Auguſt. Großes Conzert 
unter Mitwirkung der Sängerin Frl. Miplis, 
der Gymnaſtiker⸗ und Tän zergeſellſchaft 
AKiphonſo. Legenbillette a 11 Sgr., für den 
Saal oder Park à 3 Sgr., 12 Stück 1 Thlr. find 
an der Abendkaſſe zu haben. 

a Anfang 7 Uhr. 
(5020) F. J. Sclonke. 
1 TEE 
. Victoria Theater. 
veitag, den 12. Auguft, Beneſiz des Herrn 
Guſtav Gerſtel und legte Gaſtrolle des Herrn 
Wilhelm Gerſtel vom kaiſerl. Hoftheater zu 
St. Petersburg. Zur Aufführung gelangt: Der 
alte Fritz auf Sanssouei, oder: Er ſucht 
feinen Vetter. (Friedrſch der Große: 
err W. Gerſtel. — Hierauf: Ein un- 
olider Ehemann, oder: Weibliche Straf. 
predigt n. Hierauf! Sthello vor dem Dii- 
vaer Thor, oder: Ein Pfingftfeiertag in 
Langfuhr, und zum Schlüß: Ein Dilettant 
vom frühern Liebhabertheater in der 
krummen Linde. Bei günſtiger Witterung: 
Italieniſche Nacht und beſondere Gartendekoration 
durch Herrn Mansky. Das Nähere durch Zettel. 


Scheibenrittergaſſe 9. [5034] 


Matjes⸗Heringe 
ganz beſonders ſchön. offerirt 50371 
Herrmann Baeck, 
Heiligegeiſt⸗ u. kleine Krämerg.⸗Ecke. 


Diejenigen erf chaften, welche wäh⸗ 
rend der vom 24. bis 27. d. M. 
ſtattfindenden landw. Ausſtellung in 
Danzig Privat-Wohnungen zum 
Preiſe von ½ bis 2 Thlr. für Bett 
und Tag, einſchließl. Bedienung und 
Frühſtück, zu haben wünſchen, be⸗ 
lieben ſich gefälligſt bis ſpäteſtens 
zum 15. d. an den Geſchäftsführer, 
General-Sekretär Martiny, Vor⸗ 
ſtädt. Graben 51, zu wenden. (038) 


*. 


mann, 


iermit die ergebene Anzeige, daß ich in 
Danzig eingetroffen bin. Vielfache Ver⸗ 
pflichtungen geſtatten mir jedoch undedingt 
nur einen kurzen Aufentbalt, deshalb bitte 

ich um möglichſt baldige Anmeldungen. 
Zahnarzt H. Vogel aus Berlin, 
in Danzig: Hotel de St. Peters bourg, 
Langenmarkt 13. Eingang: Berholdſchechaſſe 
1 Treppe, Zimmer Nr. 7. (5025) 


— — — — nn nn 
NB i:: 


* 
} 5 - 
Selonke's Etabliſſement. 
Heute Montag, den 8. Auguſt, 1 
N großes 1 
ok 2 
Tand⸗ & Wlasser⸗Keuerwerh. 
N von Herrn C. O. Reimann, 
nebſt großem Vokal- u. Inſtrumental-Concert 
} von ſämmtlichen engagirten Kräften und gym⸗ 1 
naſtiſche Produetionen der berühmten Geſell⸗ , 
N ſchaft Alphonſo. e des Concerts 54 Uhr, 4 
des Feuerwerks 9 Uhr. Entree a Perſon Sgr. 
(585) J. 3. Selonke. 


TTT 


Concert-Anzeige. 

Mittwoch den 10. d. M. findet im großen Saale des 
Herrn Böttcher zu Zoppot ein Vocal» und Ins 
ftrumental- Concert unter gütiger Mitwirkung der 
Frau Holtzſtamm vom Hoftheater zu Meiningen 
und des kaiſerl. ruſſiſchen Hoſſchauſpielers Herrn 
Gerſtel ſtatt. 7 
Billets à 10 Sgr., 4 Stück 1 Thlr., ſind in 
der Kunſt⸗ und Muſikalienhandlung der Herren 
Weber und Ziemſſen in der Langgaſſe, wie in 
den Conditoreien der Herren Sebaſtiani und 

Grentzenberg zu haben. 
Anfang 6 Uhr Nachmittags. 


65036) 
L. Laade. 


Victoria-Theater. 


Dienſtag, den 9. Augaſt. Robert und Ver⸗ 
tram, oder: Die luſtigen Vagabon⸗ 


den. Poſſe mit Geſan 
von G Mäder. en e 


An ekommene Fremde am 7. Auguſt 1864. 
agliſches Haus: Hauptm. v. Bentivegni 
a. Berlin Rittergutsdeſ. v. Dallwitz n Fim. a. 
Liebſee. Gutsbeſ. Buchholz n. Fam. a. Gluckau, 
Gronemann u. Fam d. Euplau. Domatnen⸗ 
pächter Hagen n. Jam. a. Sobvowitz. Beamter 
Richter a. Berlin. Rentier Anders a. Berlm. 
Berlin. Inſpector Frieſe a. 
OSchlobuten. Kaufl. Schnauffer u. Rheinau a. 
Pforzheim, Oldemever u. Koch a. Leipzig, 
Sell, B a. Hamburg, Krauſe 
8 „ Engels a. . 
Tafeln, 6: a a. Rotterdam, Printz a 
0 e Berlin: Spediteur k 
Landmann Wegner a. a eier. 
a. Glogau, Konitz d. Warſchau, Mairſohn d. 
Culm, Riebnauer a. Mainz, Wegvach a. Hanno⸗ 
ver. Hochmann a. Berlin, Friediichſe n a. 
altes Hotel: @ 
alters Hotel: Geheimer Ober⸗Finanz⸗ 
Rath v. d. Brinken a. Königsberg. Ober gal 
Bnipector Hahn a. Thorn. Ober⸗Telegraphen⸗ 
Inſpector Marſon a. Berlin. Kanzlel⸗Rath Vor · 
meng a. Berlin. Geiſtticher Dr. Simon a. Ber: 
lin. Paſtor Yaupt a, Schleſien. Rechtsanwalt 
Valois a. Dirſchau. Rittergutebeſ. v. Lystoweki 
a. Loden. Gutsdeſ. Goertz a. Kobiſſau, Nadolny 
a. Kuhlitz, Miller a. Baden, Ziehm a. Gerdien. 
Partikalſer Gube a. Lauenburg. Wirthicäfter 
v. Don imirsli a. Smentau. Gutsbeſ. Wiebe a. 
Koſelißke. Rentier Schroeder aus Berlin. Kaufl. 
Hünrich a. Berlin, S. M. u. L. M. Roſenow 
a, Strasburg, Doering u. Poppe a. Marien⸗ 


Zahnarzt Vogel a. 


burg, Wannide a. Marienwerrer, Schroff a. 


Frankfurt, Jacobſon u. Jungfer a. Berent 

Schwager d. Mager bugg Gymnaſiaſt Woelk 

8. i Frau Rentier Berent a. Ma⸗ 
U . 

Hotel de Thorn: Juſtizrath 
Marienburg. Pfarrer Beofomati 2 — 
Inſpeclor Vollberg a. Roſchau. Ingenier Schmidt 
4. Vuſchau. Rentier v. Laszeweki a, Malu⸗ 
zun, Fenski a Bromberg. Zimmermſtr. Fröſe n. 
Gem. g. Bahlſchau. Commis Behnke a. Car⸗ 
thaus. Kaufl Löwenſtein a. Berlin, Peißer a. 
Frankfurt a. O., Priecken a. Danzig, Vietow a. 
Roſenderg, Pfahl v. Fam. a. Köatasberg. Frau 
Domainenrath Schloß a. Braunswalde. Frau 
Secretair Thiel a, Grin, Fräul Bredenberg a. 
Wengowic. 

Bujacts Hotel: Gutsbeſ. Wiens a. Dir. 
ſchau. Fabrikbeſ. Hermann a. Taplacken. Kaufl. 
Beßmer a. Elſſiag, Frölich a. Mainz, Leventhal 
Ochs 2 ane an * 

eutſches aus: Aſſiſtent Dre a. 
Schwetz. Gaftwirih Kayſer a. Stußm. Kaufl. 
Dorchfeld a. Stettin, Tepenhener a. Köln a. R., 
Roſenderg a. Proddeck, Sommerſeld a. Neuſtadt, 
ir a. — — Sn 

otel zum Kr Gutsbeſ. Zim⸗ 
dars a Grebinerfeld, Szelinski a. 94 => 
titulier Kuchendecher u. Kantor Hinzer a. Dreng⸗ 
furth. Poſtexpedient Kaatz a. Danzig. Bölicher⸗ 
meiſter Belger a Graudenz. Apelbeker Rauch 
a. Croſſen, Pilger a. Berlin. Conditor Korn, 
Cand dat Stobnit, Zimmermeiſter Konig, Grund⸗ 
bei. Menzel, Brausteibeſ Helbig, Ke Ger. Sekr. 
Roßner u. Rabdiger Weinberg a. Br. Holl und. 
Jandwirth Siinebsanpt a. Reichertswalde. Stud. 
Bowien. a. Mohrungen. Poſtbalter Wichert a. 
Warlubien. Raufl. Sachs a. Köln a R., Schulz 
a. Berlin, Schmidt a Bromberg, Saro, Poe, 
Aris, Kirstein, Laſerſtein u Leſſer a. Pr. Holl ind, 
Bowien a. Mobrungen, Engetmann a. Pots⸗ 
dam, Grüder a, Leipzig, Joachimſohn a Ko⸗ 
liebken, Rohde n. Frl. Töchter a. Goldap. 

Hotel de Oliva: Amtmann Schirmacher a. 
r Sa. ander a. Briefen. Kaufl. 
Weſtphal a. „ Sberg u. 

Bere . 4. 5. en a, 


mE / nn 
Druck und Veriag von A. W. Rafemann 


m Danzig. 


x Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 2553 der Danziger Zeitung. 


Concurs⸗Cröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation 
zu Tiegenhof, 
den 1. Auguſt 1864. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Israel 
Goldberg hierſelbſt, Firma J. Goldberg, 
iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der 
Tag der Zahlung seinſtellung auf den 12. Juli cr. 


feſtgeſetzt. 

um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Rechtsanwalt JDalleske von hier beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf 

den 10. Auguſt er., 
Vormittags 11 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 2 des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Kreis⸗Gerichtsrath Grzywacz anbe⸗ 
raumten Termine ihre Erklärungen und Vor⸗ 
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver wal⸗ 
ters over die Beſtellung eines andern einſtweili⸗ 
gen Verwalters abzugeben. 

len, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be⸗ 
fig oder Gewahrſam baben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 
30 September c. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfano⸗ 
inhaber und andere mit venfelben gleichberech⸗ 
ti.te Gläubiger des Gemeinſchuldners baben 
von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfand⸗ 
ſtücken uns Anzeige zu machen. 4665 


* dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns David Luſtig (in Firma 
Gebr. Luſt ig) zu Strasburg iſt zur Anmel⸗ 
dung der Forderungen der Concursgläubiger 
noch eine zweite Friſt bis zum 31. Auguſt cr. 
einſchließlich feſtgeſetzt worden. i 
Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht 
angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſel⸗ 
ben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder 
nicht, mit dem dafur verlangten Vorrecht bis 
zu dem gedachten Tage dei uns ſchriftlich oder 
zu Protokoll anzumelden. b 
Der Termin zur Prüfung aller in der 
Zeit vom 27. Juli cr. bis zum Ablauf der 
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf 
den 7. Sepiember 1864, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreis Gerichts Rath 
v. Werthern im Terminszimmer No. 
anberaumt und werden zum Erſcheinen in bier 
ſem Termine die fämmtlihen Gläubiger auf: 
gefordert, welche ihre Forderungen innerhalb 
einer der Friſten angemeldet baben. 
er ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


beizufügen, b 

€ läubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ien Wohnſiß hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel⸗ 
len und zu den Acten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. E 

. W es hier an Bekanntſchaſt 


fehlt, werden die Rechtsanwälte v. Ziehlberg 


und Jaquet von hier zu Sach waltern vorge⸗ 
ſchlagen. ; ; 
Zum definitiven Verwalter iſt der Rechts⸗ 
Anwalt Schüßler von hier beſtallt worden. 
Strasburg i. Witpr., den 5. Auguſ 1864, 
Königl. Kreis: Gericht. 


1. Abtbeilung. [50185 


Nachdem in dem Concurſe über das Vermö⸗ 
gen des Domainenpächters v. Kownacki 
zu Loebau der Gemeinſchuldner die Schließung 
eines Accords beantragt bat, fo iſt zur Erörte⸗ 
rung über die Stimmberechtigung der Con⸗ 
cursgläubiger, deren Forderungen in Anſebung 
der Stihtigteit bisher ſtreitig geblieben fine, ein 
Termin auf * 

den 15. Auguſt er., . 

Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 


immer anberaumt worden. Die Betheiligten, 
welche die erwähnten Forderungen angemeldet 
er beſtritten haben, werden hiervon in Kennt⸗ 
niß geſetzt. 497 
Loebau, den 1. Auguſt 1864. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


Der Commiſſar des Coucurſes. 


en Aſcher Meyer zu Dt. Eylau 
einen west Zermin — Beſchlußfaſſung über 
en 30. Auguſt d. J. 
— 9 


— dem Concurſe über das Vermögen des 
ist 


vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
immer No. 2 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 


igten werden biervon mit dem Bemerken in 


Kenntniß geſetzt, daß alle ſeſtgeſteuten oder vor: 


läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs 
— 4 ſoweit für dieſelben weder ein Vor. 
recht, noch ein Hppothekenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Abſonderungs⸗ Recht in Anſpruch ges 
m wird, zur ae ER Beſchluß⸗ 
aſſung über den Accord bere 

Roſenberg, den 3. Auguſt 1864. 15001) 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


Montag, den 8. Auguſt 1864. 


Mittel gebraucht werden, es zu überwinden. 


doch iſt es nichts weniger als das, 


i 19, wenn nur dem Uebel bald und 
Maßregeln entgegen gearbeitet wird. 7 


Wirkſamkeit dieſes wahrhaft empfehlenswerthen cosmetiſchen Präparats. 
Ew. Wohlgeboren 


bitte ich, mir noch 1 Flaſche von dem vegetabl. Haarbalſam à 1 Thlr. zu ſchicken. Ich bin 


mit der Wirkung deſſelben f 
brauchen, doch bitte ich bald ꝛc. 
Hirſchberg. 


P. 


R. von Erichſen. 


+ 


Da der Hauſchild'ſche Haarbalfam eine vortreffliche Wirkung zeigt und ich deßbalb einem 


Freunde die Hälfte abgeben mußte, f 
Nachnahme zu überſenden pp. 
Bremervörde. 


E 


C. H. Gerdts, Uhrmacher. 


Ich erſuche Sie, mir ein Glas Ihres Haarbalſams für 1 Thlr., auch einige Stücke 


Schwefelſeiſe zuzuſenden und den Betrag durch Poſtvorſchuß zu erheben. 


lieber den allgemeinen Zustand meines Kopfhaares bemerke ich, daß durch den Gebrauch 


Ibres Mittels namentlich die Haut gekräftigt iſt, 
ſehr erwünſcht, auch zeigt ſich viel junges Haar pp. 


Ratzeburg. N. H. Mette. 


Die große Nachfrage, deren ſich J. A. Hauſchild's vegetabiliſcher Haarbalſam Überall zu 
erfreuen hat, hat eine Menge Nachahmungen, die unter ähnlichen Namen angekündigt werden, 
hervorgebracht, ich bitte deßhalb darauf zu achten, daß an jedem Orte nur eine einzige Ver⸗ 
kaufsſtelle für Hauſchild's Balſam exiſtirt und deiſelbe z. B., in Danzig, Langenmarkt 38, 


ausſchließlich bei Herrn bert 
Ya Fl. à 20 Sgr., %, Fl. à 10 Sgr. zu haben iſt. . F 
149891 Julius Kratze Nachfolger in Leipzig. 


. a Autoriſirte Niederlage des allieitig anerkannten und geſundheitsbefördernden 
„ Daubitz' ſehen Kräuter⸗Liqueurs, 


+ 
hunden und allein bereitet von dem Apotheker N. . Daubitz in Berlin, Charlotten⸗ 


ſtraße 19, bei 


Friedrich Walter in Danzig, Hundegaſſe 96, 


Ad. Mielke in Prauſt, 15 i 
Hazen. in Juan Jul. Wolff in Neufahrwaſſer, 
5 


11 Leinen⸗ Handlung 


en gros und en detail von 


empfieblteraebenſt 
Bielefelder, Herrnhuter, Jriſch und Schleſiſch Leinen, Handtücher, 
| Taſchentücher, Tiſchtücher, Servietten, Shirting, Cbiffon, 
Strümpfe, Socken, Corſets, Erinolinen 
in großer Auswahl zu billigen aber feften Prriſen. 
Das Lager 


fertiger, ſehr gut genähter, ſchön ſitzender 


Herren-, Damen⸗ und Kinder⸗Wäſche. 
Beinkleider, „ Negligé⸗Jacken und⸗Hauben ıc. 


HRS” Langgaſſe No. 17, Bi 


Durch mein ſeit mehreren Jahren beſtehendes Engros-Geſchäft bin ich noch im Beſitz 
eines großen Lagers vorjähriger Leinwand und Shirting und daher im Stande, jedes Stück 


Waare um 1 bis 2 Thlr. billiger abzugeben, als gegenwärtige Fabrikpreiſe es geſtatten. 


Bei Beſtellungen von außerhalb auf Oberhemden bitte ich, um ſolche gleich paſſend 
[1968] 


ſenden zu können, die Halsweite nebſt Angabe der Kragen-Fagon beizufügen. 


En gros. 


ord 
ten Preiſen. 


nen Theile in großer Nuswahl vorräthig find. g 
; H. Ed. Axt, 
146640 Langgaſſe 58. 


— — en — 


iſt ſtets in großer Lruswahl zu den billigſten Preiſen vorräthig. 
ö i 


H. Ed. Axt, 


1 5 . 
Petroleum-Lampen 
in größter Auswahl billigſt bei 
75 Alfred Schröter, 
0 s 
b 40 7o ) eee 


1 a b Auf kahlge 
wordenen Scheiteln den Haarwuchs wieder herzuſtellen, mag Manchem unmöglich seele 
. > geit tei 7 zweckentſprechenden 

un giebt es aber zur Zeit kein Mittel, das daß Ausfal⸗ 
len der Haare ſchneller und ſicherer beſeitigt und zugleich das Nachwachſen der ee an 
nen in jo Überraſchender Weiſe befördert, als Johann Andreas Hauſchild's vegetabiliſcher Haar⸗ 
balſam. Nachſtebende Briefe beftätigen mit vielen tauſend ähnlichen Zuſchriſten abermals die 


ehr zufrieden und will deßhalb noch eine Flaſche ver⸗ 


» erſuche ich Sie mir umgehend noch 1 Flaſche gegen 


1 damentlich d 5 und ich weniger zu leichter Erkältun 
(Schnupfen) geneigt bin. Dieſes Mittel erfriſcht ſehr die Kopfnerveu und iſt mir ſchon deshall 
p “ 


— — — — 
„Das Schwerte itt Leicht, 


euman, in Originalflaſchen & 1 Thlr., 


[3781] 


Robrbeck in Gr. Garz bei Belpfin, u 1 Kaliſch bei Berent. 8 
a? um v7 = % 
A 1 „ 
| 1 Die neue Wäfche- Fabrik ag 


| Magnus Eisenstädt, 


atin, Piqué, 


Petroleum-Lampen En detail, 
gingen ſo eben in großer Lruswahl in den neueſten diesjährigen Muſtern von 


| iſt ſtets aufs reichhaltigſte aſſortirt und empfehle daſſelbe ganz beſonders der gültigen Beachtung. 
| 
| nairfter bis feinfter Qualität ein und empfehle dieſelben zu billigſt geſtell⸗ 


Die Umänderung jeder Art Lampen zu Petroleum 


wird in ganz kurzer Zeit auf das Biligſte est, da die dazu nöthigen einzel: 


Magazin für Wirthſchaftsgeräthe, 


En TE 7 Aus fi chuß- Po rzellan En detail, 


Proclama. 


Zu dem Concurſe über das Vermdgen des 
Conditors Otto Siebert zu Chriſtbarg hat 
die Wittwe Lange zu Chriſtburg nachträglich 
eine Forderung von 50 angemeldet. Der 
Termin zur Prüfung dieſer Forderung iſt auf 


den 25. Auguſt c., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar anberaumt, 
wovon die Gläubiger, welche ihre Forderungen 
angemeldet haben, in Kenntniß geſetzt werden. 
Chriſtburg, den 30. Juli 1864. 4977 


Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


Bekanntmachung. 
In unſer Handels regiſter iſt eingetragen und 
zwar: 

a. in das Proeurenregiſter zur laufenden No. 2: 
die Procura für Herrmann Joſeph Friedrich 
Iſeke iſt erloſchen; 

b. in das Geſellſchaftsregiſter zur laufenden No. 5: 
die Commanditgeſellſchaft von W. Matthaei 
u. To. iſt aufgelöft; 

e. in das Geſellſchaftsregiſter unter No. 7: 
Firma W. Matthaei u. Comp. (eine offene Han⸗ 
delsgeſellſchaft, Seifenfabrik und Handelsgeſchäft y 
deren Sitz ſich in Lauenburg befindet und an 
welcher der Kaufmann Auguſt Friedrich Wil⸗ 
helm Matthaei und der Kaufmann Herrmann 
Friedrich Joſeph Iſeke gleiche Befugniß zur Ver⸗ 
tretung der Geſellſchaft haben; 

zufolge Verfügung vom 1. Aug. 1864 am 2. Aug. 

1864 (Akten über das Geſellſchaftsregiſter Band I. 

Seite 40). 

Lauenburg, den 2. Auguſt 1864. 
Königliches Kreis-Gericht. 


1. Abtheilung. 


Voegabie bei Th. Bertlina, Gerberg. 4: 
J. Voigt, Geſchichte Preußens, 9 Bde., 
cplt. (271 Re) 9 ; Antlagefchrift gegen 
die bei dem Unternehmen zur Wiederherſtellung 
eines poln. Staats Betheiligten wegen Hoch⸗ 
verraths d. d. 1847, Fol. Als Manuſcript ger 
brudt, ſe ten, 23 %; Webers Weltgeſchichte, 
9 2 Bde., Hlbfrzod., 34 W: Pierers Conver⸗ 
ſations⸗Lexikon, 4. Aufl., 18 Bände, cplt., 1863, 

w. neu, ſtatt a Band 13 , für a 14 : 
Brockhaus' Converſations⸗Lexikon, 10. Aufl., 
16 Bde., cplt., Hlbfrzbd (26 ) 14 3; dito 
8. Aufl, Hlofrzbd, 6 Re; Geſesſammlung 
von 1810—62, Pppbd., 10 %; Landrecht, 
5 Bde. 1821, 31 ; Gerichtsorduung, 3 
Boe., 1835, 14 ; dito 1816, 20 ; Gold: 
ammers Archiv für preuß. Strafrecht, Band 
1- 5, Hlbfrzbd. (258 6) 127 %; Striet⸗ 
horſt, Archiv für Rechtsfälle, Bd. 1-12 (14 
7 ; Herders jämmtl, Werke, 40 Bde., 
1852; eleg. Lnwbd., 10 ; Joh. v. Mül⸗ 
lers ſämmtl. Werke, 40 Bde., HlbInwbd., 5 %; 
onwald's Werke, 5 Bde., 15 %; Jeau 
auls Werke, 33 Bde., Octav-Ausgabe, 
Hlefrzbd., ſchönes Expl. (24 ) 11 ; Au: 
derſeus ſämmtliche Mäprchen, Pracht-Ausgabe 
mit Illuſte., ſchön geb., ſtatt 24 3 für 13 *. 


Italienischer Unterricht gratis. 


Das Illuſtrirte Familten-Jourual, 
welches ſeit länger als 10 Jahren durch die 
Aeichbaltigteit ſeines Inbalts, beſonders in 
ſpannenden Eczäblungen, böchſt intereſſanten und 
belehrenden Länder⸗ und Völkerſchiderungen, 

naturwiſſenſchaftlichen Auſſätzen u. ſ. w. beſte⸗ 
bend, täglich immer noch größere Verb eitung 
findet und ſeiner vorzüglichen Illuſtrationen 
wegen fo allgemein beliebt iſt, entbält gegen⸗ 
wärtig in ſeinem laufenden Quartale einen 
vollſtändigen Curſus zum Selbſt⸗ 
Unterricht in der italieniſchen 
Sprache. Beſtellungen übernimmt die Buchs 
handlung a 14998] 
J Tb. Anhuthb, Langenmarkt 10. 
N 
F. W. Pflog, 
Goldarbeiter aus Bismark. 
ö 15. Lange Buden, N 15. 
empfiehlt während des Dominiks ſelbſtgear⸗ 
beitete Gold» und Silberwaaren, jowie 
franz vergold. Bijouteries, alle unter den 
Namen Neu⸗Kronen Talmigold, ordouble, 
Aluminium vortommenden Waaren, Perlen, 
achte Corallen u. dgl. und ſtellt die billigſten 
Preiſe. Der Gehalt des Goldes iſt bei jedem 
Stück angegeben, und ich dafür geſetzlich ver⸗ 
antwortlich. Altes Gold und Silber nehme ich 
zu den höchſten Preiſen an. (4893) 
Gaſtyaus⸗Verkauf. 

Der freie Bürgerhof in Wittenfelde, 600 
Schritt von der Stadt Elbing, in der ſchönſten 
Gegend gelegen, ſeit 90 Jahren Gaſthaus, nebſt 
7 Morgen culm Land, davon 3 M. Obſtgarten, 
worin ſich ein großer Eiskeller befindet, und 33 
M. Ackerl. und Wieſen. Das Gaſthaus enthält 
einen großen Saal nebſt 6 Zimmern. Der Vor⸗ 
dergarten enthält 4 M., worin das Schützenhaus 
der Wilhelm⸗Schützengilde ſich befindet. Es wer⸗ 
den hier die größten Voltsſeſte gefeiert, und 
kann ein umſichtiger Mann auf ein gutes fies 
tes Geſchäft rechnen. Die Nevenüen betragen 
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Magazin für Wirthſchaftsgeräthe, 1 durchſchnittlich jährlih außer dem Geſchäfte 300 


e Hypotheken feſt. Anzahlung 4 bis 5000 iz 
Stark. 


Dr. Stag. 
| Geprüfte Dachpappen 
beſter Qualität offerire mit 3 % pro 150 
U. Fuß. Das Eindecken der Dächer wird ſchnell 
und billigſt unter Garantie ausgeführt. 
To. Kirſten, 
14918 Frauengaſſe 31. 
Er in ſeinem Fach bewanderter Conditot⸗We⸗ 
hilfe kann ko 38 5 bei 


i, 
4840 15 Celan. 


“ abtreibt und 87 bis 88% Trallis ſtarten Spiri⸗ 


U 


0 


Photographien des 


Cingſten in der St. Marienkirche, ange⸗ 
Origimale fert ven Buse, nebst Der 


ſchreibung des Gemäldes von A. 
während vorräthig und zu haben Hun degaſſe 5 
und Korke nmachergaffe 4. 13900) 


Paſſend zu Dominiks⸗ 
Geschenken. 


G. Gepp, Kunſtdrechsler, 


Jopengaſſe 43, 
empfiehlt ſein großes Waarenlager in 
langen und kurzen Tabokspfeifen, ccht 
Wiener Meerſchaum⸗u. Bruyeres⸗Cigarren⸗ 
ſpitzen und Shagpfeifen, Pariſer und 
Wiener Epazierjtöde, Tabaksdoſen, alle 
Sorten Feuerzeuge, Friſeur⸗, Staubz, 
Scheitel⸗ u. Zopfkämme in Horn, Gummi, 
Schildpatt und Elfenbein, Kopf“, Pagel⸗ 
Forde und Taſcher bürſten, Reiſetaſchen, 
Portemonnaies, Brief⸗ und Cigaxxenta⸗ 
ſchen, Schach- und Dominoſpiele, Schach⸗ 
bretter, Boſtonſpiel⸗, Tabals⸗ und Cigar⸗ 
Erenkaſten, Zollmaßſtöcke, Billardbälle und 
andere Sachen mehr. [4951] 


Nee in den modern⸗ 
ſten Fagons und Farben em⸗ 
pfehle in großer Auswahl zu den 
billigſten Preiſen. 
Th. Specht, Breitgaſſe 63. 
as Lager von allen Colonialwaaren, als: 
reinſchmecende Gaffees, Zucker, Reis, 
Thee, engl. Zucker⸗Syrup, fit. Oliven⸗ 
Speiſeöl, beiten Weineſſig zum Einmachen 
a Ort. 5 Sr, ferner ſchonſten Himbeerfaft 
in Flaſchen und ausgewogen a . 7 , Li⸗ 
monadeupulver ac, empfiehlt 4921 
die Droguen⸗, Farben⸗ und Colonialwaaren⸗ 
Handlung von 
Carl Marzahn, 
Langenmarkt 18. 


. . ÜFELv 7 Ä——ͤ ET a ˙ ͤ A ee 
Den Herren Brennerei⸗Beſitzern 
empfehle ich meine neuen Säu⸗ 


len⸗Apparate, welche bei entſpre⸗ 


chender Größe 1000 Quart Maiſche 
in einer Stunde deſtilliren und ein 
Fabrikat von 88 bis 89% Stärke 
nach Tralles im Durchſchnitt liefern. 
A. Horstmann, 
Kupferwaaren⸗Fabrikant 
in Pr. Stargardt. 


Zeugniß! 

Dem Herrn Lr. Horſtmann in Pr. 

Stargardt beſcheinige ich hiermit gerne, daß ich 

von demſelben einen Säulen⸗Apparat v. ca. 1 

Quart Füllung in dieſem Jahre en pfangen habe, 
9000 1 


der in 10 Stunde Quart Maiſche rein 


tus, bei vollkommen rubigem Gange, liefert. 
Gr. Malſau, den 17. Juli 1864. (4661) 
Rud. Queisner. 


ae 3 
mene UMniperſal-Glanz-Wichſe, 
welche ſich als die Vorzüglichſte 
währt und als ſolche auch viele Anerkennung ge⸗ 
funden hat, wird in Blechbüchſen à 73, 4, 14 u. 
1 Sgr. in nachfolgenden Handlungen Danzigs 
zur gütigen Beachtung beſtens empfohlen: 

„ UB. Markuſch, am Hohen Thor. 

. I. Grubech, am Hohen Thor, 

A. Jaſt, Langenmarkt, OQuiramp, Vorſt. Graben, 

Mampe, Vorſt. Graben. J. Gratzki, a. Bahnh., 

3. E. Goſſing, Heil. Geiſtg, Guſtao Seiltz, Hundeg., 
Georg Klawitter, im Kardinal⸗Speicher, 
Petter, Behan, Pechmann. Langgarten, 

poll & Co., am Sobaunisth,, J. Mieran, Fiſchm, 


d, am brauſenden Waſſer. 


14975 x J.“ 5. Nuran in Guteherberge. 
Für Landwirthe! 
Baker⸗Guano 
Baker⸗Guano⸗ uperphosphat, 


enthaltend 18 bis 22 % im Waſſer lösliche 
Phösphorſaure, halten auf Lager und empfehlen 
4400) Bromberg. 
ini erde ſtehen bei mir zum 
einige Pf 1 a 
Men „Matctior-@ergäft mebit Zubehör, 
Graudenz. 
ſucht. Adr. mit genauen und naheren Angaben 
9 während des Dominikmartte 


ichd, Dühren c Co., 
Me 
Verkauf. 
auf der Therner⸗Vortabt bierjelbit belt 
3 
F. Baasner, Thorner Vorſtadt. 
werden erbeten unter Chiffre J B. Lu ichow 
aufen Drehergaſſe 14, 14887] 


Danzig, Poggenpfuhl79 
un 
II. B. Maladinsky & G0, 
(Eine Auswahl von leichten Wa⸗ 
ur I gen, offen und verdeckt und 
‚nr: 1 
F. Sczersputowskl. 
gen, bin ich Willens zu verpachten oder das 
gange Grundſtück zu verkaufen. 15014 
WVWaane 
Eine Pachtung von 2 bis 400 Morgen magd., 
guten Bodens, zu ſof. Uebergabe, wird ger 
per Pr. Stara poste restante. 14 
Ymtände halber ſind verſchiedene Geh⸗ m 


billig zu ver 


Gerichts“, nach dem | 


Hin z, find forte | 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New 


Sonthamptön anlaufend, vermittelſt der Poſtdampſſchi e £ 
Germania, Capt. Ehlers, am 20. Auguft, Teutonia, Capt. Haack, am 1. October. 
Bohuſſia, „ Meier, am 3. Septbr., Germania =» Ehlers, am 15. Octbr. 
Saxonia „ Trautmann am 11. Sept., Bavaria Taub, om 29. October. 
Paſſagepreiſe: Erſte Kajüte Pr.⸗Crt. * 160, Zweite Kajüte Pr⸗Crt. 110, Zwi⸗ 
ſchendec Pr.⸗Ert. K 70. ' 
Güterfracht ermäßigt für alle Waaren auf E 2. 10 pr. ton von 40 hab. Cubikfuß 


unter Allen be⸗ 1 


mit 15 4 Primage: 
Näberes bei dem Schiffsmakler Augnſt Bolten, Wm. Millers Nachfolger, Hamburg, 


fo wie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſ⸗ 
ſionirten General⸗Agenten 5029 


H. E Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2. | 


Gambrinus-Halie, 
Heute, Montag, den 8: Auguſt, 


großes Concert 


im Garten 


von dem Muſikdirector Kaade mit feiner Kapelle, zu dem Herren und 
Damen freundlichſt eingeladen werden. 
Entrée 24 Sgr. Anfang 74 Uhr. 0 
Gute Speiſen und Getränke, namentlich gutes Lagerbier auf Eis 


empfiehlt To ws 
4934] Ketterhager Gaſſe 3, nabe der Poſt. 


acht amerikaniſcher Nähmaſchinen 


aus der Fabrik der Grover und Baker - Co. 
in New ⸗ Jork und Boſton, 
für Weſtpreuſſen und Danzig 
ei 


Wietor Lietzau, 
Brodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen Ecke No. 


empfiehlt Nähmaſchinen jeder Conſtruction und Größe von 20 Thaler ab: für Kurſchner, 
Schuh- und Stiefelfabrikanten, Schneider, Hut. und Handſchub macher, für 
Weißzeug- u. Corſetfabrikanten ꝛc mit den zweckmäßigſten Vorrichtungen verſehen, 
um Soutagiren, Bandfaſſen, Säumen, Schnureinlegen, Fälteln ohne zu kniffen u. a. m. zu 
Fabritpreiſen. Unterricht gratis. Garantie 2 Jahre. Credit 1 Reparaturen wer⸗ 


den bei mir ausgeführt Victor Lietzau. (5008) 


* 


Er 


Mit ehrenvoller Erwähnung bei der Londoner 


* K. K. öſterr. a. priv. uns amerik. und engl. patent. i 


Anatherin⸗Mundwaſſer ar; 
von Dr. J. G. Popp, 


praktiſchem Zabnarzt in Wien, Stadt, Bognorgaſſe 2. 

3 8 Preis pro Flaſche 1 Thlr. i 

F Dieſes treffliche Präparat hat ſich ſeit den 14 Jahren feines Beſtehens Verbreitung 
und Ruf noch über Europa hinaus erworben. Seine Anwendung hat es beſonders bewährt ge⸗ 
zeigt gegen Zabuſchmerz jeder Art, gegen alle Krankheiten der Weichtheile des Mundes, 
lockere Zähne, leicht blutendes krantes Zahnfleiſch, Caries und Storbut. Es löſt den Schleim 
auf, wodurch die Zabnſteinbildung verhindert wird, wirkt erfriſchend und geſchma iverbeffernd 
un Munde, und vertilgt daher gründlich den üblen Geruch, welcher durch künſtliche oder hohle 
Zähne, durch Speiſen oder Tabakrauchen entfteht: Da das Mundwaſſer auf Zähne und Mund, 
theile in-teiner Weiſe anareifend oder ätzend wirkt, fo leiſtet es auch als ſtetes Reinigungsmittel 
des Mundes die vorzüglichſten Dienſte und erhält alle Theile deſſelben in voller Geſundheit und 
Friſche bis in's hohe Alter. — Atteſte hoher medieiniſcher Autoritäten haben ſeine Unſchädlich⸗ 
leit und Empfehlenswürdigkeit anerkannt und wird daſſelbe von vielen renommirten Aerzten 
verordnet. > 


Induſtrie-Ausſtellung 


für den Zollverein in Berlin bei Herren J. 4 Schwarzloſt Löhne, 
Danzig Bi Herrn Alfred Schröter, Table au 1 Herrn 


Albert Neumann, Langenmarkt 38. 


*) General⸗Depot 
Droguenhandlung; Depot in 


[4988] 


E 


——— — ä — —„—ũi ee 


Hötel de Stolp, Altst. Graben. 44 


5 


Heute angekommen mit 10 eleganten Reits und Wigen⸗Pfe den, darunter ein Schimmeibengſt 
Orlow'ſchen Geſtüts, ein Araber, 6 Zoll greß, zum Verkauf auch zum Tauſch 


Pferde Handler J. Hirsch ans Elbing. 
Engliſche glaſirte Steinroͤhren 


zu Waſſerleitungen ꝛc. empfiehlt billig 34221 
Hugo Scheller, Gerbergaſſe 7. 


2 5 Ye 
Stearinlicht Ausverkauf. 
2. Damm No. 16. 
Für auswärtige Rechnung muß innerhalb 14 Tagen ein Pöſtchen, verſchie⸗ 
dener Serten Stearinlichte f und unter Fabrikpreiſen verkauft wer⸗ 


ven; worauf Wiederverkäufer u beſonders Privatleute 
U 


aufmerkſam gemacht werden. 
K * i Die Preiſe find pro Pfund 5, 65 u. 7.9 


— 


———— 


Ein im Juſtiz⸗ und Polizeifache geübter, ge⸗ 
genwärtig auch mit der Rechnungsfübrung 
beſchaftigter Junger Mann, dem die’ beiten Zeug: | 
viſſe zur Seite ſtehen, wünſcht ein anderweites | 


| Ein Hauslehrer, 

der feine Tüchtigteit und Leistungen durch die 
beiten Zeug niſſe deweiſen kann, und welche zur 
geneigten Einjiht in der Expedition d. Zeitung 
liegen, ſucht zum 1. October a. c ein anderes 
Placement. Offerten wird gerne entgegen neh⸗ 
men die Exped. d. Zeitung unter No. 4958. 


Engagement wo moglich als Polizeiverwalter 
reſp. Rechnungsfübrer. ) 

Adreſſen erbittet man in der Expedition 
dieſer Zeitung unter No. 4733. 


ork, 


Die Agentur und Wicderlage j 


} Für Photograpben, 
Vorzüglich arbeitendes jodirtes Collo⸗ 
dium für Negative in Original⸗Pfund⸗ 
Flaſchen A 1 15 und ausgewo⸗ 
gen empfi hl die Eleph mg 


Breitgaſſe 15. 4 853] 


Cu Bärkeiit, gelegen in Elbing, Brom- 
berg, oder in der Umgegend von Dauzig, 
wird ſofort zu pachten geſucht. Adreſſen werden 
nebſt Preis Angabe franco unter No. 4985 in 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 

in frischer, ausge- 


Inseetenpulver Mache, deer 
Qualität empfing und offerirt billigst 


Prisch gebrannter Talk 


ist aus meiner Kallbrennerei bei 


Antheile, } 3 
a 1 a 71 6 u 


„ / 
Amin bei Lib. Hart- 


— — 


5 Eine acht Jacob Stainer⸗ 


ſche, eine ächte Cremo⸗ 
neſer Geige, zwei franzöſiſche, 
2 eine ½ Geige und ein Cello 
ſind zu verkaufen Breitgaſſe 
No. 46 bei 
L. Laade. 
FEECCCCCCCCCCCC 
> * ein Pelz⸗vager befindet ſich von 
heute ab Langgaſſe No. 11, 
parterre, ſchräge über meinem frü⸗ 
heren Verkaufs⸗Lokal. 


Philipp Löw 
7 79,5 11. » 


Ein gebildeter junger Mann, der Luſt hat die 
Landiwirtbfhaft practiſch zu erlernen, findet 
zum erſten October eine gute Stelle. Nähere 
Bedingungen werden auf portefceie Anfragen 
a St (4707) 
Davidsthal, per Skurcz. 
[ee Br Dinter. 
ire anſtändig erzogene junge Dame 
N C von außerhalb, 21 Jahre alt wünſcht 
in einem Laden als Verkäuferin, oder 
auch zur Führung einer Wirthſchaft pla⸗ 
R fall. Adr. unter 4968 in 


eirt zu werden. Gefäll 
er edition dieſer Zeitung. 


2 
e 4 


Dir Stelle des zweien Wuth- 
5 ſchaftsbeamten iſt vom 1. Sep⸗ 
tember auf dem Dominium Kattlewo per Lövau 
zu beſetzen. 4975 


ein Commis, Manufacturiſt, der polniſch en 
E Sprache mächtig, dem die beſten Nele, 
zen zur Seite ſtehen, fucht vom 1. October cr. 
ab ein anderweitiges Engagement unter billigen 
Bedingungen. 
Offerten werden unter 4996 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


„ ˙ ;0 ven 
Ein Wirthſchafts⸗Inſpector wünſcht ſogleich 
a 3 5 gröheren Gute placirt zu werden. 
No. 5009; rped. dieſer Zeitung unter 

ein junger Minn, der polaiſchen Sprache 
vollkommen mächtig, 50 ah Jahren 
in einem Getreide, Flachs⸗, Commiſſions⸗ und 
Speditionsgeſchäfte einer größern Provinzial ⸗ 
ſtadt gearbeitet bat, der doppelten Buchfübrung 
durchaus gewachſen iſt, wünſckt am hieſigen 
Orte unter beſcheidenen Ansprüchen, i es im 
Comteir oder Außengeſchäfte eine Stellung. 
Adreſſen werden sub 5002 in der Expedition 
dieſer Britung, erbeten. 


Er RETTET 
Apotheker⸗Lehrling. 


Ein junger Mann, der die Pharma⸗ 
cie erlernen will, wird zum 1. Januar 
k. J. in mein Geſchäft aufgenommen. 
Für feine praktiſche u. theoretiſche Aus⸗ 
dildung wird gewiſſenhafte Sorge ges 


tragen. 15017 
N J. Lohmeyer 
Befiper der Rgl Dof-Apathete 
in Elbing. 


Ein tüctıges Mädchen findet als Wirthſchaſ⸗ 
E A auf dem Laude ſoſort over We 
September ein Engagement. Gehalt 30 . 
Adr. u. K. 28 pöste restante Berenf. 149051 
ür ein großes Pandlungshau 
F in Spirituoſen, wird 1 — rn 
Branche vertrauter, der Buchführung und Cor 
respontenz mächtiger Kaufmann von Umſicht 
und Energe für die Stelle eines Comptoircheſs 
unter günſtigen Bedingungen geſucht. Mel dun⸗ 
gen mit genauer Bezeichnung der früheren Ver⸗ 
haͤltniſſe, jo wie abſchriſtlicher Beifügung von 
Feugniſſen, werden Berlin poste restante unter 
Chiffre. A, Z. entgegen genommen. 4959 
Ein Lehrling fürs Comtoir, mit den 
nöthigen Schulfenutuiffen und guter 
Handſchrift verſehen, wird zum ſofortl⸗ 
ne inte e 1048 en mit Pro⸗ 
befchrift unter + u der . 
tan biefer Zeitung: ee 


nn 
d und Verlag von A. W. g 
Druck u iu 7 Rafe mann 


